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Unfere geehrten Leſer, namentlich die ſchr 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


— — 


8 mit es ihre politiſche Aktion anderswo nicht 
— Der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ hindere. 8 

reibt: — Bei der ſozialdemokratiſchen Fraktion be⸗ 

Wiederholt find in jüngſter Zeit — theils ſteht, wie dem „Sozialdemokrat“ geſchrieben wird, 


offen, theils mehr verſchämt — in der Preſſe die Abſicht, eins der beiden vorhandenen Wochen⸗ 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Verſuche gemacht worden, das in Ausſicht ſtehende blätter, entweder die in Nürnberg erſcheinende 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 


volle Inkrafttreten des Juvaliditäts⸗ und Alters⸗„Arbeiterchronil“ oder die Berliner „Volkstribüne“, 
verſicherungsgeſetzes zu hintertreiben oder wenig⸗ zu einem offiziellen Wochenblatt zu erweitern. 
ſtens auf eine noch weitere Verzögerung der In⸗ Zudem werde vom 1. Oktober ab auch die ſozial⸗ 
kraftſetzung hinzuwirken. Dieſen Beſtrebungen demokratiſche Revue „Neue Zeit“ wöchentlich er⸗ 
gegenüber tft darauf hinzuweiſen, daß der $ 162 ſcheinen. — Ueber die Neugründung ſozialdemo⸗ 
des Geſetzes bei redlicher Auslegung dem Bun⸗ kratiſcher Blätter verlautet nach der „Täglichen 
desrath nicht die Beſugniß giebt, das Geſetz un⸗Nundſchan“ Folgendes: x 

ausgeführt zu laſſen und von der vollen Jnkraft⸗ In Berlin wird neben dem „Volksblatt“ 


mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ſſetzunz deſſelben abzuſehen. Denn da die Vor⸗ und der „Volkstribüne“ die Herausgabe eines Witz⸗ 


ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büren 


fchrifter des Geſetzes, welche ſich auf die Her⸗ blattes ſozialiſtiſcher Färbung geplant. Breslau 
ſtellung der zur Durchführung der Invaliditäts⸗ wird zu dem „Wochenblatt“ noch eine täglich er⸗ 
und Altersverſicherung erforderlichen Einrich- ſcheinende Zeitung, die „Schleſiſche Volkswacht“ 
tungen beziehen, kraft Geſetzes bereits mit dem erhalten. Vergrößert wird die in Nürnberg her⸗ 
Tage der Verkündigung deſſelben in Kraft ges ausgegebene „Fränkiſche Tagespoſt“ a der i 
treten find, fo kann die weitere Beſtimmung, Erfurt erſcheinenden Thüringer „Tribüne“, die 
tach welchem im punkt x \ 5 N D 

155 Abs des Geſetzes durch kaiſerliche Ver⸗ den und die „Volksſtimme“ in Magdeburg Eigen 
u ordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths be⸗ thum der Partei geworden, wird mit dem 15 
ſtimmt wird, nur die Bedeutung haben, daß zu⸗ Oktober noch die „Reußiſche Tribüne“ in Gera 


u der in 


Uebrigen der Zeitpunkt des In⸗ wie die „Sächſiſche Arbeiter⸗Zeitung“ in Dres 


in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, nächſt die zur Durchführung der Verſicherung hinzutreten. Zur Unterſtützung der Propaganda 
daß wir es uns verſagen können, zur erforderlichen Einrichtungen hergeſtellt werden unter den latholiſchen Arbeitern wird in Aachen 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide,, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 

öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


VDDDie Redaktion. 


Deutſchlaud. 


ban € Berlin, 25. September. Bei den Ver⸗ 
handlungen, welche im Aufange dieſes Jahrzehnts 
um Reichstage gepflogen wurden, um das Zu⸗ 
ſammentagen von Reichstag und Landtag zu der⸗ 
Vindern und eine ſeſte Regel für die Folge der 
m gungen beider Körperſchaften feſtzuſetzen, wurde 
r die Forderung der Berufung des Reichstags 
gelt derbſte nicht an letzter Stelle der Grund 
9 end gemacht, daß die nn des Reichs⸗ 
ſdutshaltsetats der des preußiſchen Etats vorauf⸗ 
SER müſſe, weil es ſonſt an einer der wichtig⸗ 
105 Unterlagen für die zutreffende Geſtaltung 
i letzteren fehle. Inzwiſchen find die finan⸗ 
ſt en Beziehungen des Reiches zu den Bundes⸗ 
aaten erheblich erweitert. Sowohl Ueberwei⸗ 
— 55 aus Reichsſteuern, wie Matrikular⸗ 
Anlagen erreichen einen ungleich höheren Betrag, 
als damals. In dem laufenden preußiſchen Etat 
guriren z. B. die Ueberweiſungen aus Reichs⸗ 
euern mit einem erheblich höheren Betrage, als 
er Geſammtertrag der direkten Steuern aus⸗ 
acht, und die Matrikularumlagen bleiben hinter 
den letzteren kaum zurück. 
i Zu den ſchwerwiegenden Gründen, welche 
Nerrach aus dem finanziellen Verhältniß zum 
he dafür herzuleiten find, die Aufſtellung des 
der Reichshaushaltsetat wenigſtens im Bundes⸗ 
de feſtgeſtellt iſt, treten noch weitere Erwä⸗ 
kunden verſtärkend hinzu, weiche aus der Bedeu⸗ 


ſollen, und daß, ſobald dies geſchehen iſt, das und in Münſter die Herausgebe von Wochenblät⸗ 
Geſetz feinem vollen Umfange nach in Kraft ger tern vorbereitet. In Bielefeld iſt bereits die 
ſetzt werden muß. a 


0 „Weſtf. Volkswacht“ in ſozialdemokratiſchem Sinne 
In dieſem Sinne find von den dazu berife- |thätig. In der folgenden Zeit wird auch in an⸗ 


tettiner Sei 


0 Morgen⸗Ausgabe. 


kehren wird auch Hans Moſt, ebenſo der frühere daran haben, Rußland dort zu beſchaftigen, da⸗ 
Reichstags⸗Abgeordnete Fritzſche. 


Görlitz, 25. September. 


heute Nachmittag mit einer 
Kaſemattkanone, 


gegen eine ſtehende S 
Sekunden abgab. 

Schoppinitz, 24. September. Der Reichs⸗ Kontrakte bindet der Arbeiter ſich ſelbſt die 
kanzler hat auf ein Geſuch bin erklärt, wegen Hände, in Folge deſſen kann er nicht in jedem 
Wieder⸗ Augenblick durch die Drohung mit einem Aus⸗ 
eröffnung der ruſſiſchen Grenze für Vieheinfuhr ſtand feine Lage verbeſſern. Der Thatkraft des 
nicht zu denken. 

Halle a. S., 25. September. 


der beſtändigen Viehſeuche ſei an die 


Köln, 25. September. 


ein gemeinſames 


Stuttgart, 25. September. 


Freitag, 28. September 1899. 


a  —  — 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die Schweid⸗Crispi empfangen worden, welcher die Vertreter 
nitzer Zeitungen kündigen den nochmaligen Be⸗ der italieniſchen Regierung vorſtellte. 

ſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers in Kreiſau am 0 5 Pelle 
Geburtstage des Generalfeldmatſchalls Grafen Großbritannien und Irland. 


London, 24. September. Bei dem Aus⸗ 


Tangerhütte, 24. September. (W. T. B.) ſtand der Arbeiter der Londoner South Metro- 
Die Schießverſuche des Gruſonwerkes wurden politan Gas Company war die Herrſchſucht ihres 
7,5 Zeutimeter⸗ Gewerkvereins der Grund geweſen, welcher den 
einer 8,2 Zentimeter-Marine⸗ Streit heraufbeſchworen hatte. Der Gewinn⸗ 
kanone und einer 5,7 Zentimeter⸗Schnellfeuer⸗ antheil, welchen die Geſellſchaft ihren Arbeitern 
kanone in verſenkbarer Panzerlafette fortgeſetzt. verſprochen hatte, wenn ſie ſich auf längere Zeit 
Letzteres Geſchütz erweckte beſonderes Intereſſe, verpflichteten, war, wie die Gegner zugeſtanden, 
indem es 4 Serien Schnellfeuer à 5 Schuß für die Leute eine weſentliche Verbeſſerung, aber 
chützenlinie in je 10 bis 11 trotzdem befahl die Union den Ausſtand, denn, 


fo begründete fie ihre Anordnung, durch längere 


Direktors Liveſey gelaug es, den frevelhaft ihm 


Se. Maje⸗ aufgezwungenen Kampf ſiegreich durchzuführen, 
ſtät der Kaiſer wies den Ueberſchwemmten der und wie die jetzigen Arbeiter über den Gewinn⸗ 
Elbniederung zur Liuderung der drückendſten antheil denken, trotz der Verpflichtung, die ihnen 
Noth telegraphiſch ein Gnadengeſchenk von 5000 auferlegt iſt, beweiſt eine am Sonnabend in 
Mark an und gab feinem herzlichen Antheil Old Kent Road veranſtaltete Kundgebung, welche 


den Zweck hatte, den Direktoren der Geſellſchaft 


(W. T. B.) Wie die Befriedigung und den Dank der Arbeiter für 
die „Köln. Volksztg.“ meldet, wird anfangs Ok⸗ das von ihnen eingeführte Gewinnantheilſyſtem 
Hirtenſchreiben aller auszudrücken. Direktor Liveſey erklärte, das 
deutſchen Biſchöfe über die ſoziale Frage er⸗ Syſtem habe der Geſellſchaft treue und willige 


Diener geſichert. Das Direktorium hätte jetzt 


(W. T. B.) Vorkehrungen getroffen, wonach die Arbeiter ihre 


nen Behörden feiner Zeit die ſehr umfangreichen deren Städten Weſtfalens und der Rheinlande Der König und die Königin von Würtemberg Erſparniſſe in den Aktien der Geſellſchaft, die 
Vorarbeiten unverzüglich in Angriff genommen noch zur Herausgabe kleinerer Blätter geſchritten haben der Generalverſammlung des „Evange⸗ 10 bis 12 Prozent Dividende tragen, anlegen 


worden, deren Abſchluß die Vorbedingung für werden. 


das volle Inkrafttreten des Geſetzes iſt. Die — Die „Polit. Korr.“ erhält aus Peters⸗ zugehen laſſen: N 
I i „Ihre Majeſtäten der König und die Kö⸗ Paris hat an den Senator Bocher ein Schreiben 


Reichsbehörden und die zuſtändigen Behörden der burg eine Zuſchrift, in welcher das Gerücht, 


liſchen Bundes“ folgendes Antwort⸗Telegramm könnten. 


Folkeftone, 24. September. Der Graf von 


Bundesſtaaten find mit gleichmäßigem Eifer bes welches die Eutrevue von Narwa mit Verhand⸗ nigin laſſen der in Höchſtitrer Reſidenzſtadt gerichtet, in welchem er ſagt, er wolle bei ſeiner 


müht geweſen, das erſtrebte Ziel ſo früh wie lungen über den Abſchluß eines ruſſiſch deutſchen Stuttgart tagenden 


Generalverſammlung des Abreiſe von Europa nicht unter dem Druck von 


möglich zu erreichen. Schon fetzt läßt ſich mit Handelsvertrages in Verbindung bringt, als un⸗Evangeliſchen Bundes“ für die telegraphiſche Irrthümern und Verleumdungen bleiben, welche 


Sicherheit annehmen, daß die Inkraftſetzung des begründet bezeichnet wird: 


Huldigung und die dargebrachten guten und durch die jüngſte Zeitungsfehde erzeugt worden 


Geſetzes zum 1. Jannar 1891, dem von vorn- „Diejenigen Stimmen, welche der Entrevue theilnehmenden Wünſche verbindlich danken und ſeien. Er glaubt, die Intereſſen der mouarchiſchen 
herein dafür in Ausſicht genommenen Zeitpunkt, von Narwa um jeden Preis wichtige Ergebniſſe, dieſelbe, mit ihr von der Ueberzengung aus⸗ Sache in einem ſchwierigen Zeitpunkte richtig 
erfolgen wird. Von der Abſicht, diefen Zeit⸗ wenn nicht auf politiſchem, fo doch wenigſtens gehend, daß lleberwindung der ſozialen Noth⸗ verſtauden zu haben. Von der Republik verbannt, 


punkt noch weiter hinauszuschieben, kann gar auf wirthſchaftlichem Gebiete zuſchreiben wollten, ſtände unſerer Zeit 


und Förderung wahren habe er die Waffen ergriffen, die ſie ihm ſelbſt 


keine Rede ſein. haben dieſelbe auch mit den Verhandlungen über Volkswobls nur auf kirchlichem Boden möglich geliefert habe; er bedaure nicht, ſich derſelben 
— Ueber die preußiſchen Steuerreformpläne den Abſchluß eines von dem deutſchen Reichs- iſt, Höchſtihres aufrichtigen Intereſſes für ihre bedient zu haben, um die republikaniſche Partei 


reibt die deutſchſreiſinnige „Kieler Ztg.“: kanzler von Caprivi vorgeſchlagenen ruſſiſch⸗ Berathungen verſichern. re 
ie | x i i Kabinetschef Grieſinger.“ dürfe er leine Gelegenheit vorüber gehen liſſen, 
Sinttgart, 25. September. 


Ueber die Miquel'ſchen. Vorſchläge wollen deutſchen Handelsverlrags in Verbindung ges 
wir erſt urtheilen, wenn wir ſie im Wortlaut bracht. Ihr Korreſpondent glaubt jedoch aus 


(W. T. B. 


zu zerſplittern. Als Vertreter der Monarchie 


ihren Triumph vorzubereiten. Nie habe er einen 


— 


kennen, und freuen wollen wir uns, wenn mit guter Quelle zu wiſſen, daß dieſe Verſion jeder Die zweite öffentliche Verſammlung des „Evans anderen Zweck verfolgt, nie etwas anderes er⸗ 
der gerechteren Vertheilung der Laſten wenigſtens Begründung eutbehrt, was übrigens auch die be⸗ geliſchen Bundes“ hat im Anſchluſſe an denfſtreht, als was Frankreich ſelbſt gewollt habe. 
in Preußen der Anfang gemacht wird. Aller- ſtändige Verſtärkung der protektioniſtiſchen Zoll⸗ Vortrag des Profefiors Beyſchlag über die Re- Heute wünſche er nur, daß ſich ſeine Freunde 
dings wird es uns ſchwer, zu glauben, daß eine politik des Finanzminiſters, Herrn Wiſchne formation und die ſoziale Frage eine Reſolntion icht durch gegenſeitige Beſchuldigungen aufhalten 
wirtliche Reform möglich iſt. jo lange die un⸗ gradsky, und die Sprache der ruſſiſchen Preſſe augenommen, in welcher fie ſich zu der Ueber⸗ ließen. daß ſie laut ihren Glauben an das 
glückliche Verquickung zwiſchen Reichs⸗ und beweiſen; mehrere Organe der letzteren baben zeugung bekennt, daß nur durch die im Prinzipe monarchiſche Prinzip beſtätigten, daß fie ſich ver⸗ 


Staatsfinanzen andauert, eine Aenderung kann ſich auch bereits entſchieden gegen den Gedanlen 
hier nur auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung eines ähnlichen Vertrages ausgeſprochen, indem 


lichen Mächte die chriſtliche 


der Reformation liegenden geiſtigen und ſitt⸗ einigten, um den Kampf fortzusetzen. Sie 
Geſellſchaftsform würden nur das Vertrauen Frankreichs verdienen, 


herbeigeführt werden. Es wird ſich vor allen ſie erklärten, das Intereſſe Nußlands bevinge herbeigeführt und der Sozialismus überwunden wenn fie Vertrauen in ſich ſelbſt, in ihre gute 


Dingen darum handeln, ob Finanzminiſter Dr. ganz im Gegentheil, keinerlei Verpflichtung 
Miquel dazu die Initiative ergreifen will. Ver⸗ dieſer Art mit Deutſchland einzugehen, damit die 
hehlen darf man ſich ferner nicht, daß auch nach ruſſiſche Regierung ſtets freie Hand babe, die 
der Trennung der Verbindung von Reichs⸗ und Handelsbeziehungen je nach den Ereigniſſen und 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 25. September. (W T. B.) Der Ungeheure Wald⸗ und Moorbrände wüthen, 


Sache und in Gott hätten. 
Nuß land. 


Staatsfinanzen die Reform der indirekten Steuern entſprechend den nationalen Bedürfuiſſen zu König ven Rumänien und der Prinz Thron⸗ wie bereits gemeldet ſeit Tagen im ruſſiſchen 
und der Zölle mit ſehr großen Schwierigkeiten regeln, wie dies auch beiſpieleweiſe durch die folger find heute früh eingetroſſen und gedenken Gouvernement Rjäſan. Die Stadt ift in dichte 
verbunden fein wird, die nur mit vorſichtiger ruſſiſche Zollerhöhung von 20 Prozent geſchehen ihre Reiſe morgen Abend nach Rumänien fort⸗ Rauchwolken gehüllt, es hält ſchwer, die einzelnen 


Hand und in gewiſſen Uebergangsperioden gelöſt iſt, als die Regierung die ruſſiſche Industrie zu⸗ zuſetzen. 
Wien, 25. September. 


werden können. Ohne große wirthſchaftliche Er⸗ folge der Steigerung des Rubelkourſes, welche der 
ſchütterungen können wir nicht einfach auf den fremden Konkurrenz wieder die vortheilhafte Ein⸗ 
Standpunkt des Tarifs von 1878 zurückkehren, fuhr ihrer Waaren ermöglichte, bedroht ſah. 

alſo können wir auch nicht mit einem Federzuge — Die „Poſt“ ſchreibt: Der Rücktritt des 
die Kornzölle ſtreichen. Auch wird bei der Er- Kriegsminiſters, General von Verdy, von dem 


Gegenſtände zu unterſcheiden. Die Luft iſt kaum 


(RW T. B.) Von erträglich. Von verſchiedenen Seiten laufen in 
den Laudgemeindewablen zum niederöſterreichiſchen Rjäſan Meldungen über Waldbrände ein. Es 
Landtag ſind bisher 12 Reſultate bekannt; davon fehlt an Hülfsmitteln zur Bekämpfung. Ein 
ud 3 liberal, 9 anutiliberal. 

Polis, 24. September. 


Walddorf und mehrere einzelne Beſitzungen ſind 


(W. T. B.) Der den Flammen zum Opfer gefallen. Der Scha⸗ 


mäßigung der indirekten Steuern die Frage der ſchon während der letzten Reichstagsſeſſion die Starellauf des Torpedorammſchiffes „Kaiſerin den iſt ungehener. Die Höhe deſſelben lann no 
Kompenſationen gar nicht abzuweiſen ſein, denn Rede geweſen iſt, beſchäftigt neuerdings wieder Eliſabeth“ iſt heute Vormittag im Beiſein des nicht feſtgeſtellt werden. In einem Kreiſe des 
das Reich muß wenigitens die ordentlichen Aus- die Preſſe. Aus Gründen, die man zu würdigen Admirals Freiherrn von Sterneck glücklich vor Gouvernements find beinahe 10,000 Deßjätinen 


gaben aus feinen ordentlichen Einnahmen decken wiſſen wird, haben wir davon Abſtand genom⸗ 
können. Sollen die Lebensmittelzölle, was auch men, dieſes Thema zu berühren, ſo lauge es 
wir für nothwendig halten, über lang oder kurz fraglich war, ob der Wechſel im Kriegsminiſterium 
befeitigt werden, ſo bleibt keine andere Wahl eintreten werde; heute, wo der Rücktritt des 
als Einführung der Reichseinkommenſteuer oder Herrn Kriegsminiſters als feitftehend zu betrach⸗ 
Erhöhung der Finanzzölle. Doppelte Einkommen- ken iſt, fallen die Gründe für weitere Zurück 
ſtenern werden jedenfalls die Folg⸗ haben, daß haltung unſererſeits weg. 

fie die Kapitalbildung in den Schichten des Der Miniſterwechſel wird ſich vorausſichtlich im 
mittleren bürgerlichen Wohlſtandes erſchweren Laufe der nächſten Woche vollziehen. Ueber 
und damit ihre Widerſtandskraft vermindern Herrn von Verdys Nachfolger war ſelbſt an 
werten. So lange das Reich ſeine Ausgabe Stellen, wo man gut unterrichtet iſt bisher 
nicht beichränfen kann, fo lange die Völker die nichts Beſtimmtes in Erfahrung zu bringen. 
ungeheure Laſt des bewaffneten Friedens tragen Genannt wurden uns die Generäle von Schlief⸗ 
milifen, wird keine Finanzkunſt, und wäre es die ſen, von Kaltenborn Stachau, von Wittich und 
genialſte, das Kunſtſtück zu Wege bringen, die der Korps⸗Kommandeur von Leszezyneki. Allem 
Steuerzahler zu befriedigen. Man ſoll von Auſcheine nach kommt von den Genannten Gene⸗ 
Miquel nicht das Unmögliche verlangen. Wir|ral von Leszezynski in erſter Linie in Betracht. 
wollen es begrüßen, wenn er in der Richlung! General von Verdy ſoll nach ſeinem Rück⸗ 
der liberalen Forderungen vorwärts ſtrebt. Mit tritt auf anderweitige Verwendung als Korps⸗ 


preußischen Etats nicht eher abzuſchließen, als bis einem Schlage wird das Ziel nicht erreicht Kommandeur Verzicht leiſten wollen; ſeine un⸗ 


werden, aber wir werden Alles unterſtützen, ſchätzbdare Kraft wird aber dem Heere nicht 
was uns dieſem Ziele näher bringt.“ ganz verloren gehen; Herr von Verdy denkt auf 
Dieſe Aeußerungen des bekanntlich Herrn dem Gebiete der Kriegswiſſenſchaften thätig 


ing der Ueberſchüſſe der Betriebsverwallungen Hänel naheſtehenden Blattes lauten jedenfalls zu fein und wird, wie mau hört, in Berlin ver⸗ 
& eſondere der Eiſenbahnverwaltung für den ganz anders, als die Hetzereien der „Freiſ. Ztg.“. bleiben. 


baltsetat herzuleiten find. Die Des 


ba 


Kants H 
Um 


8 
ebni 
rſchuſſeg 


— Seitens der größeren engliſchen Rhederei⸗ Ueber die Gründe des Miniſterwechſels ver⸗ 


e der Staatsbahnen, welche die geſellſchafen geht man jetzt mit der Abſicht um, lautet nichts Poſitives; die Angaben einzelner 
0 e für die ae 115 Sreitfuitntinus a ſerwönmiſchen Trade⸗ Blätter darliber find jedenfalls mit Vorſicht auf 
werden a N der Eiſenbahnverwaltung bilden, Unten dadurch einen Dämpfer aufzuſetzen, daß zunehmen. In keiner Weiſe bedeutet der Rück⸗ 


der Grundlage der Iſtergebniſſe des man Arbeitskräfte vom Auslande heranzieht. Es tritt einen Bruch; das beweiſt ſchon der huld⸗ 


letzt FR 
. Rechnungszahres und der Verkehrsentwicke⸗ 


cheint, daß man in erſter Linie auf Emſtellung volle Verkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers mit dem 


in dein bis zur Etatsaufſtellung verfloſſenen deulſcher Seeleute rechnet. Den Anfang hat die Kriegsminiſter während der letzten Kaiſermanödver 


dachi des laufenden Jahres geſchätzt, 


ef der näheren Darlegung nicht, daß das macht, indem ſie für ihren Dienſt 48 Matroſen | Mine. 


Es Union Steamſhip Company in Southampton ge. in Schleswig- Holſtein und in Schleſien zur Ge⸗ 


Vor der Hand arbeitet der Herr Kriegs⸗ 


letztgedachte Moment, die aktuelle Verlehrsent⸗ in Hamburg, angeworben und bereits nach winiſter nach wie vor mit dem ihm eigenen 


wickelung, mit um ſo größ \ e 
nicheilen iſt, je ausge n berer Sich heit uu if 
Sl welchen die 8 der Zeitraum iſt, 


Southampton Übergefübre hat. Londoner Blätter Eifer in feinem Neſſort und wird ihm bis zur 
zollen dieſem Vorgehen lauten Beifall, ht 755 Uebergabe an ſeinen Nachfolger vorſtehen. 8 


x 2 5 1 3 ‚warten, daß die Auwerb 1 50 1 RE, 

Beobachtung ſich ſtützt. Die ſteht Ii ermartEn, 5 ubungen deut⸗ — Ein von der Gußſtahlfabrik Friedrich 
mens „der Verauſchlagung des Eiſenbahn⸗ ſcher Seeleute 1 anch Rechnung demnächſt Krupp in Eſſen ſoeben ausgegebener Bericht über 
toren chulſes und damit eines der wichtigſten Fak⸗ einen größeren Umfang gewinnen. Die dieſſeitigen Verſuche mit rauchloſem Pulver (89 enthält die 


es Etats fir Rap ieren Ab- Intereſſentenkreiſe dürften daher gut thun, recht⸗ erf ? ben ü h 
ſchluß der , läßt daher einen fpäteren Ab Intereſd eff un, recht⸗erſten authentiſchen Angaben über die Natur. 
win der Gtatsporbereitungen nicht minder zeitige Vorſorge zu, treffen, um durch einen chemische Zuſammenſezung und beſonderen Eigen- 
1 J 


1 werth erſcheinen. 

4 klubeſchadet der Fra b ausnahmsweiſe 

mit Reiz ae! Frage, ob ausna 

— Mückſicht auf die ſchwebenden großen Refor⸗ 
eine Herbſttagung des Landtages in Ausſicht 


U 


ar 

bil f 
haltsetats für 1891—92 erſt nach Neujahr 

ie usficht zu nehmen fein. 

zialder Von den aus Berlin ausgewieſenen So⸗ 

bis emokraten haben der „Berl. Ztg.“ zufolge 


v 

4. W. gen Genannten Chriſtenſen, Weſenack 
Vorn ⸗Hrothe, 
Op. benber des Arbeiter Bezirksvereins für den 


fünf A 
meisten Berliner Wahlkreiſe; Regierungs⸗Bau⸗ 


er Keßler, S 5 2 28 2 
furt, Reichs Schneidermeiſter Reißhaus in 


der Waullreiſe. 


haue, wird daher die Vorlegung des Staats- Ankunft des Großfürſten⸗Thronfolgers in der haben einen Erholungsurlaub 


. dorch Nach einigen re j Kiel, 25. September. 
ättern verbreitete Nachricht dementiren zu kön⸗ königl. Hoheit Prinz Heinrich i fri i its i 
nen, daß Herr v. Nelidow der Pforte eine Note, 1 Uhr von Bremen ie RE 815 e R 
welche die Ausführung der verſprochenen Re- Manöverflotte, welche geſtern in der Eckernförder 
formen in Armenien verlangt, überreicht habe, Bucht Landungsverſuche machte, übte dieſe Nacht 
wobei hinzugefügt werden muß, daß die ruſſiſche mit der Torpedoboots⸗Flottille in der hieſigen 
Regierung in letzter Zeit in keiner Weiſe ihre Bucht. 

Haltung geändert habe. Die Sympathie Ruß⸗ Kiel, 25. September. (W. T. B.) Seine 
lands für die Armenier könne dieſe Macht nicht königl. Hoheit der Prinz Heinrich überna 
verführen, ſich in unbeſonnener Weiſe in Aben⸗ Vormittags das Kommando der 1. Matro 


etwaigen erheblicheren Abfluß deutſchen ſeemän⸗ ſchaften, ſowie die 2Warſtellung dieſ 1 5 
niſchen Perſenals nach engliſchen Plätzen nicht in ragenden S ießmittels. j 3 dieſes herovor⸗ 
Verlegenheit gelebt a: Kiel, 25. September. Das Manöver⸗ 

— Der ruſſiſche Botſchafter, Herr von Ne- geſchwader iſt nach Beendigung feiner jüngſten 


zu nehmen ſei, eine Frage, deren Enticheidung lidow, iſt, wie die „Polit. Korreſp.“ meldet, Uebungen aus See eingelaufen; morgen er olgt 
Ferm wann mit Sicherheit auf die endgültige am Dienftag in Wien eingetroffen, und wird ſei⸗ deſſen Auflöſung. — Das Kadetlen⸗ N 
5, ellung der Reformvorlagen gerechnet werden nen Poſten in Konſtantinepel Ende dieſes Mo- Niobe“ gelangt Nachmittags zur 

abhängen und in naher Zeit erfolgen nats wieder einnehmen, damit er ſich vor der ſtellung. Die an Bord ausgebi 


burger Berichterſtatter des offtziöſen Organs kommandirt. 


Wahrſcheinlich nicht zurück⸗ Diejenigen drängen möchten, die ein Intereſſe Inſpizirung der Werft nach Danzig. 


In den nächſten 


Vern, 25. September. 
Nationalrath hat heute mit 49 gegen 45 Stim⸗ 1 { 
men beſchloſſen, im Falle der Einführung des Geſtänduiß abgelegt. Ihre Ausſagen beweiſen, 
Wahlſyſtems im Nationalrathe daß ſeit dem Streik ein ausgedehntes Komplott 
auch die Frage zu prüfen, ob der Ständerath beſtand, der Eiſenbahngeſellſchaft auf dieſe Weiſe 
umzugeſtalten ſei. Alsdaun wurde mit 78 gegen zu ſchaden. Die Verhafteten erklärten außerdem, 
16 Stimmen beſchleſſen, es ber beiden Räthen die „Ritter der Arbeit“ hätten den Plan ange⸗ 
bei der jetzigen Wahlart zu belaſſen. 


(W. T. B) Der 


Franks eröffnet. 


Brüſſel, 24. September. 


Rom, 25. September. 
von der engliſchen Regierung zu den Verhand⸗ 
lungen mit Italien, betreffend die Abgrenzung ger Sauitätskolonne, Herr Malermeiſter Hans 
Re — F 83 Afrika, 5 0 hier, ke re re Nähe zus 
91 \ 6 ' 1 orm! | 1 0 n⸗ entſendeten Delegirten, Sir Evelyn Baring und fällig dieſem Unglück beiwohnte, ſchaffte den im 
teuer nach dieſer Richtung einzulaſſen, wozu ſie Diviſion. Vizeadmiral Knorr begab ſich zur General Grenfell, find geſtern hier eingeteffen Gesicht blatüberftrömten Knaben = Harfe 
und Nachmittags von dem Miniſter⸗Präſidenten nerſche Geſchäftslokal. wo er demſelben mit vor⸗ 


(W. T. B). Die 


ſich gegangen. Die Erzherzogin Marie Valerie niedergebrannt. 
vollzog im Namen der Kaiſerin den Tanfakt. Durch eine Feuersbrunſt iſt das Städtchen 

+ Mähriſch Oſtrau, 24. September. 5 
Situation im Streitgebtet it unverändert; die geſucht worden. Das Feuer brach in der Nacht 
Ruhe iſt, dank des ſtarken Militäraufgedotes, 
überall ungeſtört geblieben. 
Tagen findet eine Konferenz der Gewerke ſtatt, 
dieſelben find en ſchloſſen, diesmal unnachſichtlich 
gegen die Streikenden vorzugehen. 


Die Serpuchow (Gouvernement Moskau) ſchwer heim⸗ 


aus und verbreitete ſich in Folge des ſtarken 
Windes mit entſetzlicher Schnelligkeit. Ueber 
50 Häuſer brannten nieder. 


Amerika. 

Newyork. 21. September. Mehrere von 
den Leuten, welche auf den Verdacht hin verhaftet 
wurden, Züge der Newyork⸗Zentraleiſenbahn zur 
Entgleiſung gebracht zu haben, haben ein volles 


ſtiftet und ihnen Geld gezahlt. Dieſe Geſtänd⸗ 
niſſe haben ein ungeheures Aufſehen erregt und 
den Rittern der Arbeit die letzten Sympathien 


„ Paris, 24. September. Freyeinet ſoll entzogen. „Ihr Führer Lee, welcher den Streik 
cal ſein, noch 8 dem Juſemmentlilt anerdnete iſt nach Kanada geflüchtet. 
der Kammern den Vorſitz im Miniſterrath an 
e — 3 8 
aris, 25. September. . 8 1 een “ 
dentſche Bolſchaſter. Graf Münter, kehrt am 2. der Dampfer „Paranagua“ in Kolliſton. Die 
Oktober nach Paris zurück. 
Paris, 25. September. 


Rio de Janeiro, 24. September. (W 
T. B.) Der Dampfer „Orion“ kam beim Ein⸗ 
Der lauſen in den hieſigen Hafen mit dem Hambur⸗ 


Mannſchaſten und ſämmtliche Paſſagiere wurden 


(W T. B) In gerettet. Man hofft, auch den größeren Theil 


einer Beſprechung des neuen deutsch- türkiſchen des Kargo zu retten. 

„ greift Bub, m Muhr des 4 — — — — 
ats“ die franzöſiſche Handelspolitik an, durch i N 2 

welche Frankreich den Orientmarkt vollſtändig Stettiner Nachrichten 


Paris, 25. September. 
Miniſterrath ſetzte heute die Eröffnung der außer⸗ 
ordentlichen Kammerſeſſion auf den 20. Oktober 
Für die Ueberſchwemmten des ſüdlichen 
Departements wurde ein Kredit von 300,000 
Die Lage im Süden hat ſich 
ſo gebeſſert, daß der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten, ves Guhot, auf die von ihm geplante 
Reiſe dorthin verzichtete. 


Stettin, 26. September. Die diesjährige 


(W. T. B.) Der Saiſon des Stadttheaters, die letzte unter Herrn 


Cabiſius Leitung, wird Sonnabend mit 
Schillers „Maria Stuart“ eröffnet werden. 

— Im Bellevuetheater iſt am Sonnabend 
die erſte volksthümliche Vorſtellung bei ermäßig⸗ 
ten Preiſen und gelangt zur Aufführung „Die 
Räuber“ von Schiller. Fräulein Anna Steier 
debütirt darin in der Rolle der Amalie, Herr 
Tenſcher ſpielt den Karl, Herr Moritz den 
Franz Moor. Die Eintrittspreiſe ſind, wie bis⸗ 
her bei den volksthümlichen Vorſtellungen, er⸗ 
mäßigt und koſtet Parquet nur 75 Pf. ꝛc. 


24 Die Brüſſeler — Vorgeſtern Abend bald nach 6 Uhr lief 
igt Staatsanwaltſchaft bereitet gegenwärtig, ſo berich⸗ das dem Bäckermeiſter Pfalzgraf, Bergſtraße 15, 
Schulſchiff ten übereinſtimmend Brüſſeler Blätter, im Einver⸗ gehörige Fubrwerk, weil der Führer keinen 
Außerdienſt⸗ ſtändniſſe mit der Regierung die erforder g ff 
ildeten Kadetten Schritte vor, um die ſämmtlich 


N 8 : . h angetreten ; N daths ai 
lürkiſchen Hauptftadt dort befinde. Der Peters⸗ ihrer Rückkehr werden ſie zur Pinrhiefenute ae „ 


rforderlichen Hemmſchuh angelegt hatte, mit ſolcher Schnellig⸗ 
fiche Mitglieder des feit den Kloſterbof herunter, daß Pferd und 
. hen Arbeiterpartei gericht⸗ Kutſcher nicht im Stande waren, das Gefährt 
zu verfolgen. weil ſie ſeitens des letzten zum Stehen zu bringen. Unten angelangt, fiel 

Brüſſeler Kongreſſes den Auftrag, den allgemeinen das Pferd beim Sch venken um die linke Straßen⸗ 
(W. T. B.) Seine Ausſtand in die Wege zu leiten, angenommen ecke, der Wagen ſchlug um und der darin mit⸗ 
ande vor⸗ gefahrene 10 jährige Walter Witte, ebenfalls Berg⸗ 


ſtraße 15 wohnhaft, ſtürzte aus demſelben derart 
mit dem Kopfe auf das Steinpflaſter, daß er 
eine längere und ſtark blutende tiefe Wunde an 
der linken Stirn längs dem Augenbrauen davon⸗ 
trug. Der Abtheilungsführer der hieſigen Krie⸗ 
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ſchriftsmäßigem Verbandzeug den erſten Noth⸗ für die Zeit vom September d. J. bis Juni k. J. 


verband anlegte und ihn dann perſönlich nach 
Haufe feiner beſtürzten Mutter zuführte. Wir 
hatten in letzter Zeit ſchon mehrfach Gelegenheit, 
Fälle mitzutheilen, bei denen Mitglieder der Sa⸗ 
nitätskolonnen Verletzten ſchnelle Hülfe brachten, 


und beweiſen dieſe Fälle am beſten, wie ſegens 


reich die Einrichtung der Sanitätskelounen wirkt. 
— Von jetzt ab können Poſtpackete ohne 
Werthangabe im Gewicht bis 3 Kilogramm nach 
Echowe (Zululand), nach den Stationen Gaza, 
Kudat, Memphakol, Sandakan und Silam — 
na 
Sarawak (Borneo) verſandt werden. Die Packete 
Ueber die Taxen und 
Verſendungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtal⸗ 


Britiſch⸗Nord⸗Borneo⸗Geſellſchaft, ſowie 
müſſen frankirt werden. 


ten auf Verlangen Auskunſt. 


* Einen in der Kanaliſationsgrube an der 
ünen Schanze beſchäftigten Arbeiter traf geſtern 


Vormittag das Unglück, daß ihm eine Stauge 
auf den Kopf fiel, ſo daß er für die erſten Augen⸗ 


blicke bewußtlos dalag. Er mußte, nachdem er 
ſich Seen er hatte, in ſeine Wohnung begleitet 
we 


— Unſere Leſer werden es ſicher mit 
Freuden begrüßen, daß die königliche Eiſenbahn⸗ 
direktion beſchloſſen hat, auch während der 
ſonntägli 8 - u 
erlin 


Wintermonate die 
Sonderzüge von und nach 
abzulafſen. 


— Der bisher im Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten beſchäftigte Waſſer⸗Bauinſpektor 
Eich in Berlin iſt als Hafenbauinſpeltor nach 


wird genehmigt. Von der Mittheilung, daß das 
durch Beſchluß des hieſigen Bezirks⸗Ausſchuſſes 
beſtätigte Ortsſtatut vom 29. November 1887, 
betrefſend die Herſtellung und Regulirung der 
Bürgerſteige für den Gemeinde = Bezirk Stettin, 
die miniſterielle Zuſtimmung erhalten hat, wird 
Kenntniß genommen, ebenſo von einer Reihe 
Berichten der Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſion 
über die Prüfung einer Anzahl Jahresrechnungen 
von Kaſſen und Stiftungen. Dem Berichte über 
die Sparkaſſen⸗ Rechnung eutnehmen wir, daß 
ultimo 1889 die Einlagen der Sparkaſſe 23,366,000 
Mark — 1,823,000 Mark mehr als im Vorjahr — 
betrugen, der Reſervefonds 2,325,000 Mark. 
Die Koursverluſte dürften, wie der Referent, 
Herr Mützell, hervorhebt, in dieſem Jahr ſo 
groß werden, daß Ueberſchüſſe aus der Sparkaſſe 
für kommunale Zwecke nicht zu erwarten ſind. 

Der Magiſtrat ſchlägt vor, einem Gemeinde⸗ 
beſchluß zuzuſtimmen, nach welchem den an den 
höheren hieſigen ſtädtiſchen Lehranſtalten ange⸗ 
ſtellten Lehrern die geſammte im öffentlichen 
Staats⸗ und Kommunaldienſt zugebrachte Dienſt⸗ 
zeit bei der Penſionirung in Anrechnung gebracht 
wird. Die Verſammlung tritt dem Gemeinde⸗ 
beſchluß bei. 

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, wie andere 
Städte am 26. Oktober, zum 90. Geburtstage 
des General⸗Feldmarſchalls Frafen Moltke, dem 
Letzteren die Glückwünſche der Stadt darzubrin⸗ 
gen und für die Molike⸗Stiftung 1000 Mark zu 
ewilligen. Die Verſammlung ſchließt ſich dem 


Swinemünde verſetzt worden. Der Waſſerbau⸗ Magiſtratsbeſchluß an. 


inſpektor Allendorff in Landsberg a. Warthe iſt 


Nachbewilligt werden: 4114 Mark 33 Pf. 


in gleicher Amtseigenſchaft nach Bromberg ver⸗ Etatsüberſchreitungen bein Tit. I pro 1889 90 


ſetzt worden. 


ſtand ern der Schuhmachergeſelle 
Se ben chuhmachergeſ 

klagt, am 17. 
Vermögen von 70 Mark, in zwei 


Vor dem hieſigen Schöffengericht Kloſterhof⸗Bismarckſtraße. 

Friedrich Herr Decker, 
owsky aus Poſen, derſelbe war ange⸗ Poſition die Ueberſchreitung des Anſchlags des⸗ 
Januar 1890 ein rechtswidriges halb fo hoch geworden, weil bei der Submiſſion 
Raten von je der Arbeiten im Vorjahre eine Steigerung der 


und 45,110 Mark 57 Pf. für die Kanaliſation 
Wie der Referent, 


ausführt, iſt bei letzterer 


30 und 40 Mark, von ſeiner früheren Wirthin, Preiſe von 74 Mark auf 184 Mark erfolg e 


der Barbierwittwe Hinzmann, ſich angeeignet zu 
filberne die Verſammlung 127,000 M. und war geplant, das 
an Hinzmann gehörig, anf unreelle Gebäude auf liegenden Roſten zu bauen; bei wei⸗ 


haben; ebenfalls war er beſchuldigt, eine 
Uhr, der Fr 


Für den Bau des Budenhauſes bewilligt 


Weiſe an ſich gebracht zu haben. Der Ange- teren Berathungen in der Baudeputation ſprach 
klagte, der ſchon Amal vorbeſtraft worden, wurde ſich jedoch die Majorität für die Herſtellung von 


der Unterſchlagung und des 


Betruges wegen zu Pfahlroſten aus, hierdurch vserden jedoch 13,200 


6 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Weiter Mark Mehrkoſten nöthig, dieſe werden von der 


hatten ſich 


auch der Maurergeſelle Guſt. Wollin Verſammlung bewilligt. 
und der Steinträger Wilhelm Tefeld zu ver⸗ 


Herr Decker reſerirt ferner über eine Vor⸗ 


antworten. Die Angeklagten hatten in der Nacht lage des Magiſtrats, betreffend die Senkung des 
zum 18. April bei dem Käſefabrikanten Blum Kloſterhofes und des anliegenden Platzes bis zur 
gearbeitet, den he dann am Sonnabend darauf Höhe der neu regulirten Petrikirchſtraße. Nach⸗ 


in. 
Neher 


ohn von Blum zu holen. Da dem mit den Hausbeſitzern am Kloſterhof Unter 
ief und Wollin und Tefeld das Geld handlungen geführt und dieſe 
nicht erhalten konnten, machten ſie derartigen genden Reſultat gelangt find, 


u einem befri di⸗ 
hebt der Senkung 


Lärm in der Wohnung und auf dem Flur, ſowie des Kloſterhofs bis zur oben angeführten Höhe 
Hof, daß ſich B. genöthigt ſah, erſtere aufzu⸗ nichts mehr im Wege; die Geſammtkoſten für 
fordern, das Haus zu verlaffen. Nachdem Tefeld dieſelbe find auf 37,670 Mark veranſchlagt, die 


der Weiſung Folge leiſtete, 
Blum ein. Inzwiſchen betrat Tefeld wieder das 
Haus und ng den B. Das Gericht ver⸗ 
urtheilte den Maurer Wollin wegen Haus⸗ 
friedensbruchs und Körperverletzung zu 40 Mark 
Geldſtraſe event. 10 Tagen Haft, wogegen Tefeld 
eine gleiche Strafe wegen einfachen Hausfriedens⸗ 
bruchs und Beleidigung traf. 

— Der Staatsminiſter v. Bötticher hat 
— — Beſchwerde des „Zeutralvereins der 
„Konfektionär“ mittheilt, erwidert, daß ein all ⸗ 

meines Verbot des Trageus eigener Uni⸗ 
ormſtücke für die Perſonen des Soldaten⸗ 
des nicht ergangen iſt. Sofern ein ſolches 


bot von Seiten des Kommandos einzelner 


Truppentheile ergangen fein ſollte, wolle man 
wegen der hierans ſich etwa ergebenden Be 
einträchtigung der Intereſſen der Tuchinduſtrie 
gnete Anträge bei den zuſtändigen höheren 
mandoſtellen anbringen. 


Stadtverordneten Verſammlun,, 


1 vom 25. September. 

In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten gedachte vor Eintritt in die 
Tagesordnung der Vorſitzende, Herr Dr. 
Schar lau, mit warmen Worten des am Sonn⸗ 
tag verſtorbenen Stadtraths Döring, welcher 
6. Jahre als Mitglied der Stadtverordneten und 
ſeit 5 Jahren als Magiſtratsmitglied thätig war 
und ſtets für die ſtädtiſchen Jutereſſen das regſte 
Intereſſe gezeigt hat. Die Verſammlung ehrt das 
Andenken an den Vorſtorbenen durch Erheben 
ven den Plätzen. — Von Herrn Graßmaun 
iſt ein Schreiben eingegangen, in welchem der⸗ 
ſelbe mit Rückſicht auf ſein hohes Alter (75 
Jahre) ſein Mandat als Stadtverordneter nieder⸗ 
legt. Herr Graßmann hat ſeit 18 Jahren der 
Verſammlung als Mitglied angehört. — Auf der 
Tag sorduung ſtand die Wahl eines Stellver⸗ 
treters für den Schriſtführer der Verſammlung, 
wegen Uebernahme dieſes Amtes war mit ver⸗ 
ſchiedenen Mitgliedern der Verſammlung ver⸗ 
handelt, ohne daß ſich jemand zur Annahme 
des Amts bereit erklärt hat. im 
Januar das ganze Bureau neu gewählt 
wird, ſchlägt das Bureau vor, zur Zeit von 
einer Wahl eines Stellvertreters des Schriſt 
— ganz Abſtand zu nehmen. Demgemäß 

eſchließt die Verſammlung. — Für den Vor⸗ 
ſchullehrer Jaskowski, über deſſen Penſionirung 
die Verhandlungen noch ſchweben, muß bis auf 
Weiteres Stellvertretung geſchaffen werden, und 
werden die Koſten mit 200 Mark bewilligt. Bei 
dieſer Gelegenheit fragt Herr Dr. Koliſch an, 
warum der Lehrer Jaslowski, obwohl er noch nicht 
penſionirt iſt, nicht zur Dienſtleiſtung, mindeſtens 
zur Stellvertretung herangezogen werde. 
Reſerent, Herr Juſtizratch Werner, und Herr 
Schulrath Dr. Kroſta erwidern, daß ein Phy⸗ 
ſikatsatteſt vorliege, nach welchem Jaekowski im 
Dienſt dauernd nicht zu verwerthen ſei. — 


en Wollenwaaren⸗ Fabrikanten“, wie der 360 


ſchlug Wollin anf] Finanz⸗Kommiſſion beantragt, dieſe Summe zu 


bewilligen; demgemäß beſchloß die Verfammlung. 

Zum Mitgliede der Stadt⸗Schul⸗Dep tation 
wurde Herr Dr. Rühl, zum Mitglied der Depu⸗ 
tation für Statiſtik Herr Gymnaſiallehrer Dr. 
Köhler, als Schiedsmann für den 1. Bezirk Herr 
Kaufmann Körbel gewählt. — An Koſten für die 
diesjährige Volkszählung werden 2500 Mark be⸗ 
willigt und zur Beſchaffung von Feuerungsmate⸗ 
rial für die Kinderheil⸗ und Diak. niſſen⸗Anſtalt 
360 Mark. — Die weiteren Gegenſtände der Ta⸗ 
gesorduung find ohne beſonderes Jutereſſe und 
werden ohne Debatte den Vorlagen gemäß er⸗ 
ledigt. 
— — — ä y— 

Aus den Provinzen. 

Swinemünde. Der Feldmarſchall Graf 
Moltke, der in wenigen Wochen unter der innigſten 
Antheilnahme des ganzen deutſchen Volkes feinen 
90. Geburtstag begeht, hat einem unſerer Mit⸗ 
bürger Herrn Eduard Müller, den Inhaber der 
Fleiſchwaaren Handlung Zeitz Nachfolger E. 
Müller, Königsſtraße 3, durch ein eigenhändiges 
Schreiben eine große Freude bereitet. Herr 
Müller hatte vor einigen Tagen zur Zeit der 
Kaiſermanöver in Schleſien und kurz vor dem 
Kaiſerbeſuche in Kreiſau, dem Gute des Feld⸗ 
marſchalls, einen Korb mit delikaten Würſtchen 
an den Grafen Moltke abgeſandt mit der Bitte, 
dieſe ſeinem kaiſerlichen Gaſte vorzuſetzen. Darauf 
iſt geſteru folgendes im verbindlichſten Tone 
gehaltene eigenhändige Dank⸗Schreiben des ge⸗ 
feierten Feldherrn an Herrn Müller gelangt, deſſen 
klare mit feſter Hand hingezeichnete Schriftzüge 
nicht vermuthen laſſen, daß ein Neunzigjähriger 
ſie dem Papier anvertrant hat. Der Brief 
lautet: „Kreiſau, den 21. 9. 1890. Euer Wohl⸗ 
geboren danke ich beſteus für die Zuſendung 
Ihrer vortrefflichen Würſtchen. Seiner Majeſtät 
dem Kaiſer dieſelben vorzuſetzen, hat ſich freilich 
keine Gelegenheit mehr gefunden. Sehr ergebenit. 
Graf Moltke, Feldmarſchall.“ Der Adreſſat iſt 
durch den Beſitz dieſes Autogramms natürlicher⸗ 
weiſe hochbeglückt und wird daſſelbe als ein theures 
Andenken an Deutſchlands großen Strategen 
bewahren. 

$ Pollnow, 24. September. Vor einigen 
Tagen hat ſich hier unter dem Namen „Patrio⸗ 
liſcher Kriegerverein“ ein zweiter Kriegerverein 
gebildet, deſſen Mitgliederzahl ſich auf 120 be⸗ 
läuft. Vorſitzender des neuen Vereins iſt Herr 
Ober⸗Stener⸗Kontrolleur Rolle. Die Mitglieder⸗ 
zahl des alten Vereins, des „Kame adſchaftlichen 


Krlegervereins“, iſt trotzdem noch eine ſehr an⸗ M 


ſebuliche. — Das hieſige erſte Hotel „Wrangels⸗ 
hof“ geht zum 1. Oktober d. J. in den Beſitz 
des Kaufmanns Reepel über, der Kaufpreis mit 
Inventar beträgt 34.000 Mark. — Am 22. d. 


Der Mts. beging der hieſige Geſangverein „Liederta⸗ 


fel“ die Feier feines Stiftungefeſtes. Gelegent⸗ 
lich dieſer Feier wurde dem ſcheidenden Mit⸗ 
gliede, Herrn Hotelier Tiedemann, in Anerken⸗ 
nung ſeiner Verdienſte um den Verein ein Diplom 


Von den Gemeindeſchullehrern iſt ein Geſuch um überreicht. 


Gehaltserhöhung eingegangen, über daſſelbe refe⸗ 


nicht für angemeſſen, materiell über dies Geſuch 


zu beſchließen, ehe ſich der Magiſtrat darüber ge⸗ 


Außert habe. Weiter iſt die Finanzkemmiſſion 


3 witz abgelehnt. 


gleichſtellung niit den Vor ſchuilehrern an 
Gomnaſen dem Magiſtrat zur Nückäutrrung 


der Meinung, daß Anträge. deren Annabme eine 


nze Etatsänderung zur Folge habe, nicht im 
aufe des Etatsjabres eingebracht werden ſollten. 
da zu deren Beſprechnug die Etats Berathung 
am geeiguetſten ſei. Der Referent beantragt 
daher, das Geſuch dem Magiſtrat zur 


überweiſen. 


u der Etateberathung eine dem Geſuch ent 
rechende Vorlage anszwarbeiten. Nach einer 


kurzen Debatte wird der Autrag des Neferenten 


angenommen, der Zaſatzantrag des Herrn Mike 


ſchullehrern eingeßangenes Geruch um Gehalts 


den 


Überwieien. 
Die Vermiethung der Turahilie in der 


Wallſtraße zur Beuntzung für die Zöglinge des 


Taubſtummen Aaſtalt an zei Tagen in der 


Woche je eine Stunde gegen 80,53 Mark Wietge 


rirt gleichfalls Herr Juſtizrath Werner im erſchienenen Nr. l 
Namen der Finanzkommiſſion; derſelbe hält es „Kolberger Bade zeitung“ waren bis zum 20. 


dieſer Ueberweiſung den Magiſtrat zu erſuchen, Amerika 


Ebenſo wird ein den den Mittel 


Kolberg, 24. September. Nach der heute 
31 (Schlußnummer) der 


8229 


September 822) Badegäſte hier eingetroffen; 
dazu Paſſauten 883. Summa 9112. — Dieſe 
vertheiten ſich auf: Oſtpreußen 118, Weſtpreußen 
2904. Pommern 1458, Brandenburg 753, Berlin 
12624, Poſen 700, Schleſien 1157, Prov. Sachſen 
180, Weſtfaſen 6, Rheinpredinz 30, Hannover 
10, Holſtein 4, Elſaß⸗Lorhringen 3, Hamburg 15, 


* 


Bremen 2, Königreich Sachſen 322 Würtemberg 


änkerung bis zur nächſten Etatsberathung zu 23, Anhalt 4 Reuß 7, Braunſchweig 7, Sachſen⸗ ſeſetzt mit ihren Neudrucken überſchwemmt. 
Herr Malkewitz beantragt bei Meiningen 6, Nußland 345, Oeſterreich 78, an der Gummirung vermag der gewiegte Kenner 


2, Holland 7, Afrika 2, Frankreich 2. 


Belgien 2. — Die Schlußnnmmer der Bade⸗ 


zeitung vem vergangenen Jahre weiſt 8089 
Badezäſte nacb, dazu Paſſanten 768, Summa 
8855 

Kolberg. Eine ſeltene und werthvolle auf 


die Geige unſerer Stadt kezügliche Denk⸗ 
münze. bat ein bieſiger Bürzer kürzlich in 
e ttt ex vorben. Dieſelde iſt auf Beſetzl Fried⸗ 
des Großen zum Andenken an die zweite Be⸗ 
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1 
t Neiter Generzt von Werner. 


welcher in 13 Tagen von Glogau herbeieilte, ent- 
ſetzt. Am 18. September erſchien er von Jeſtin 
her vor Kolberg, griff die Ruſſen um 12 Uhr 
am Kautzenberg au und ſchon um 2½ Uhr em⸗ 
pfing der Kommandant die Befreier vor dem 
Gelder Thore. Die beiden Herren hatten, wie 
Riemann in feiner „Geſchichte der Stadt Kol⸗ 
berg“ ſchreibt, nur Zeit zu einem Händedruck, 
denn das Tagewerk war noch nicht gethan. Ohne 
Raſt ging es durch Kolberg hindurch, zum 
Steinthor (Lauenburger Thor) wieder hinaus, 
und die „grimmigen Schnanzbärte“ Werner's 
trieben den Feind in wilder Verwirrung in ſein 
Lager im Stadtwalde und jagten ihm ſol⸗ 
chen Schrecken ein, daß er daſſelbe noch in der 
Nacht räumte. Neben der großen anderen Beute 
waren 22 metallene Geſchätze zurückgelaſſen. 4 
Vierundzwanzigpfünder wurden erſt 1793 aus dem 
Waſſer gezogen und thaten noch 1807 gegen die 
Franzoſen gute Dieuſte. Das Bombardement: 
von der Seeſeite hielt noch bis zum 19. Sep⸗ 
tember au. Die mit nur 2 Todten und 8 Ver⸗ 
wundeten erkaufte Befreiung Kolbergs durch 
Werner wird mit Recht als eine der glänzend⸗ 
ſten Thaten des ſiebenjährigen Krieges bezeichnet. 
Friedrich der Große ließ zwei Denkmünzen auf 
die Helden prägen. Die eine derſelben iſt die 
erwähnte. Sie iſt von Silber, bedeutend größer 
und ſtärker als ein Fünfmarkſtück. Die Vorder⸗ 
ſeite trägt das Bruſtbild Werner's mit der Auf 
ſchrift: „Paul v. Werner liberator Colbergue“ 
(der Befreier Kolbergs). Auf der Rückſeite iſt 
eine durch das Kolberger Wappen leicht zu deu⸗ 
tende Andromeda dargeſtellt, von welcher Perſens 
(Werner) mit ſeinem, mit dem preußiſchen Adler 
gezierten Schilde ein aus dem See aufſteigendes 
Ungeheuer abwehrt. Dazu die Unterſchrift res 
similis Fietae (ine That, die einem Märchen 
gleicht). Der Gedanke iſt einem Gedichte Ram 
ler's: „Lied der Nymphe Perſantis“ entnommen. 
Auf Heyde wurde dieſelbe Münze, aber mit ſei⸗ 
nem Bildniß geſchlagen. — Vielleicht kauft die 
Stadt Kolberg die zu einem mäßigen Preiſe er⸗ 
wor Denkmünze an. 

Greiſenberg i. P., 25. September. 
Geſtern Abend wurde in nordoſtlicher Richtung 
ein bedeutender Feuerſchein wahrgenommen, der 
auf ein großeres Gebäudefeuer ſchließen ließ, und 
heute erfahren wir, daß das Feuer auf Ausbau 
Kölpin gewüthet hat, wo 5 Büdnergrundſtücke 
niederbrannten. Heute früh nahm man von 
hier aus ein bedeutendes Schadeufeuer wahr, 
welches, wie uns mitgetheilt wird, in Muddel⸗ 
now bei Witzmitz geweſen iſt, und dort die Hof⸗ 
lage des Gutes in Aſche legte. Dies Gut, bis 
vor kurzer Zeit im Beſitze des Herrn Beyers- 
dorf⸗Naugard, iſt in den letzten Tagen erſt in 
anderen Beſitz übergegangen. 


Laudwirthſchaftliches. 


Roſtock, 22. September. Unter Einwir⸗ 
kung der unausgeſetzt trockenen und ſounigen 
Witterung der abgelaufenen Weche iſt die Hen⸗ 
ernte des zweiten Wieſenſchnites ungemein 
ünſtig verlaufen. An vielen Orten kounte die⸗ 
felbe bereits beendet werden; ſoweit dies aber 
nicht den Fall war, bat fie überall ſchnelle Fort⸗ 
ſchritte gemacht. Das Aufnehmen der Kartoffeln 
iſt ebenfalls in befriedigenrer Weiſe gefordert 
worden. Beſchleunigt wird die Kartoffelernte in 
tiefem Jahre durch die Mäuſeplage, welche ſelbſt 
in den Lartoffetfeldern Schaden anzurichten 
dreht. Wie zu erwarten ftand, iſt das Ergebniß 
der Kartoffelernte durchweg ein weit güufeigeres, 
als die aufänglichen von der Sorge vor der 
drohenden und um ſich greifenden Kartoffelkrauk⸗ 


heit diktirten Berichte erkennen ließen. Die 57,40 


Krankheit ſcheint thatſächlich auf ein geringes 
Maß beſchränkt geblieben zu ſein. Durchweg 
wird die Ernte jetzt als eine gute Mittelernte 
bezeichnet. Die Knollen ſind zum Theil von be⸗ 
ſonderer Größe, gut ausgebildet, geſund und 
mehlreich. Unter dirfen Umſtänden hat es 
kaum den Anſchein, daß die Preiſe ſich viel höher 
als im vorigen Jahre ſtellen werden. In Neu⸗ 
brandenburg wird der Doprelzentner feiner Ef⸗ 
kartoffeln zur Zeit mit zwei Mark bezahlt. Da 
man erſt am Anfange der Ernte ſteht, fo iſt 
eine Preisfteigerung nicht ſeyr wahrſcheinlich. 
Obſt dagegen behauptet nach wie vor außer⸗ 
ordentlich hohe Preiſe. Namentlich ſind Zwet⸗ 
ſchen und Aepfel durchweg ſehr ſparſam ge⸗ 
wachſen und daher thener. Der Wein allein 
hat außerordentlich zahlreiche Trauben getrieben. 
Er wird jedoch kaum reif werden. : 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Das Brautkleid der Prinzeſſin 
Viktoria von Preußen, welches von einer be 
deutenden Berliner Konfektionsfirma angeferrigt 
wird, iſt von ausgeſuchtem Geſchmack. Die 
Schleppe namentlich iſt von großer Schönheit. 
Dieſelbe wird von einer Lehrerin am königlichen 
Kunſtgewerbemuſeum angefertigt und ſchreitet 
demnächſt ihrer Vollendung entgegen. Sie be⸗ 
ſteht aus weißem Brokatſtoff und iſtedurch Silber. 
ſtickereien in erhabener Arbeit geziert. 
derſelben zur Darſtellung gebrachter Roſenzweig 
hebt ſich prachtvoll von dem weißen Untergrunde 
ab. Umſäumt wird die Schleppe von einem 
Myrthenkranz, welcher durch weiße Orangen⸗ 
blüthen durchbrochen iſt. Die Orangenblüthe, 
in bürgerlichen Kreiſen ein Wittwenſchmuck, 
iſt bei Hofe bei Branttoiletten ſeit längerer Zeit 

ode. 


— Die Helgoländer Briefmarken haben be⸗ 
reits eine recht erhebliche Preisſteigerung erfahren. 
Am theuerſten find zur Zeit die Poſtkarten, 
welche 1879 emittirt worden ſind und die ſeiner 
Zeit dadurch hergeſtellt wurden, daß man die 
Fünfpfennig Karten der Emiſſion 1875/76 mit 
neuer Wertbbezeichnung 1½ Pence gleich zehn 
Pfennig bedruckte. Dieſe Karten koſten mit Um» 
randung 12 Mark, ohne Umrandung, alſo in der 
urſprünglichen Töer Emiſſion ſechs Mark pro 
Stück. Mit acht Mark läßt mau ſich jetzt die 
acht Schillings⸗Marken bezahlen, die ſeit 1879 
eigentlich nur für 8 emittirt worden 
ſind. 7 Mark 50 Pig gilt die mit ſchwarzem 
Aufdruck verſehene Zwanzigeunig⸗Marke der 
der Emiſſien. Im übrigen ſchwankt der Preis 
der Marken, Keuverts und Karten zwiſchen 15 
Pfennig und 1,75 Mark. Nur ſogenannte Neu 
drucks find etwas billiger. Die alten Stempel 
der Helgolaͤnder Marken ſind nämlich an eine 
Hamburger Firma verkauft worden, welche noch 


Rück. 3, Baiern 6, Baden 7, Mecklenburg 36, Heſſen jetzt luſtig darauf los druckt und den Markt fort⸗ 


Nur 
die „Originale“ von dieſen Neudrucken zu unter⸗ 
ſcheiden. 

Hamburg, 23. September. Auſſehen er⸗ 
regt hierſelbſt das ſpurloſe Verſchwinden des Ka⸗ 
pitäus des franzöſiſchen Schiffes „St. Antonie“, 
Namens Honoré Michel. Trotz der umfangreich⸗ 
ſten Nachforſchungen iſt es bis jetzt nicht gelun⸗ 
gen, eine Spur von ihm zu ermitteln. 
iſt am 8. September in Begleitung eines Dol⸗ 


raubt und bei Seite geſchafft 


kehr zu ſeinem Schiff den Weg verfehlt hat und 
in die Elbe gefallen iſt. Auch der Dolmetſcher 
iſt bisher nicht ermittelt worden. x 

— Die Regierung zu Gumbinnen hat eine 
Verordnung dahin ergehen laſſen, daß die Lehrer 
gehalten ſein ſollen, die Kinder vor dem Um⸗ 
gehen mit Feuer und Licht zu warnen und die 
Mahnung beſonders kurz vor und nach den 
Ferien, ſowie während der Erntezeit 
eindringlich zu wiederholen. Zu dem Zweck ſoll 
eine Anzahl Broſchüren unter dem Titel: „Kind, 
hüte dich vor Feuer und Licht!“ behufs Verthei⸗ 
lung unter die Schulkinder den Lehrern von der 
Regierung baldigſt überwieſen werden. 

— Unteroffizier: „Kurz und gut — Minna, 
ich liebe Sie!“ — Dienſtmädchen: „Aber, Herr 
Unteroffizier, das kaun ich nicht glauben!“ — 
Unteroffizier: „Schweigen Sie, Minna! Das 
muß ich beſſer wiſſen! Ich bin Unteroffizier!“ 


Schiffsbewegung. 

Bremen, 24. September. Der Schnelldam⸗ 
pfer „Erbe. Kapitän C. Thalenhorſt, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 
13. September von Bremen und am 14. Sep⸗ 
tember von Southampton abgegangen war, iſt 
geſtern um 11 Uhr Vormittags wohlbehalten in 
Newyork angekommen. 


Bankweſen. 

Vereinigte Laurahütte 4½ pCt. Obligatio⸗ 
nen. Die nächſte Ziehung findet am 1. Oktober 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 3 
Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 7 Pf. pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 

Bojen, 25. September Spiritus lol 
ohne Faß 50er 60,80, do. loko ohne Faß 70er 
41,00. Feſt. — Wetter: Regen. 

Magdeburg, 25. September. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,00, Nach 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 14,70. 


Matt. Brodraffinade IJ. —,.—. Brodraf⸗ 
ſinade II. ——. Gemahlene Raffinade mit 
Faß —.—. Gem. Melis 1. mit Faß ——- 


Ruhig. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 13,55 G., 13,60 B., 
per Oktober 12,60 bez., 12,62½ B., per Dezem⸗ 
ber 12,55 G., 12,62 ½ B., per Januar⸗März 
12,771½ bez. u. B. Schwach. 

Köln, 25. September. Weizen per N 
vember 19,20, per März 19,30. Roggen per 
November 16,80, per März 16,30. Rüböl per 
Oktober 65,10, per Mai 61,30. 

Hamburg, 25. September. 1 Uhr 5 Min. 
Nachm. (ertwat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
in Hamburg.) September 89,75, Dezember 72,50, 
März 77,75. Stetig. 

Hamburg, 25. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 88,50, per Dezember 
82,50, per März 1891 77,50, per Mai 76,75 
Behauptet. 

Hamburg, 25. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septem⸗ 
ber 13,55, per Okteber 12,65, per Dezember 
12,50, per März 1891 12,92½. Matt. 


Paris. 25. September. Getreidemarkt. Sud 


(Aufangsbericht.) Mehl ſeſt, per September 
ruhig per September 36.25, per Oktober 36,50, 
per November⸗Dezember 37,00, per Januar⸗April 
38,25. — Wetter: Schön. 

Havre, 25. September, Vormittags 10 Uhr 


> — s N 2 4. 
20 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 


Peimann Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 125,50, per De⸗ 
zember 104,25, per März 1891 96,50. — 
Nuhio. 


10 Min. Roheiſen Mixed numbres war: 
rants 52 So. — d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Rom, 25. September. Hier gehen Gerüchte“! 


von Veränderungen im Miniſterium. Demnach 
trüge ſich Crispi mit der Abſicht, das Mini⸗ 
ſterium noch vor den Generalwahlen theilweiſe 
zu verändern und hätte mehrmals heimlich den 
Miniſter Lacava zum Chef der Oppofition, Nico- 
tera, geſchickt, um dieſen zu bewegen, Theil an 
der Veränderung des Miniſteriums zu nehmen. 
Nicotera ſell angeblich als Bedingung ſeiner An⸗ 
nahme einen Wechſel der auswärtigen Politik ge⸗ 
fordert haben. 

London, 25. September. Die „Times“ 
erfährt aus St. Petersburg, daß der Chef des 


Ein auf Gefängnißweſens vorſchlägt, zukünftig die weib⸗ 


lichen Gefangenen in Sibirien nicht mehr körper⸗ 
lich zu beſtraſen, ſondern eintretenden Falles in 
Zellen einzuſperren. 


Letzte Nachrichten. 

London, 25. September. Nach Meldungen 
aus Konſtantinopel hauſen in den Diſtrikten von 
Delvinon und Argyrekaſtron Räuberbanden, 
welche reiſende chriſtliche Kaufleute überfallen 
und berauben. 


wegen Auſwiegelung verhaftet, nach Konſtan⸗ 
tinopel transportirt und im dortigen Haupt⸗ 
gefängniß internirt. Das Geſuch des Patriarchats 
um Freilaſſung des Biſchofs blieb vom Pelizei⸗ 
präfekten unbeantwortet. 

Rom 25. September. „Tribuna“ be⸗ 
zeichnet als Grund der Verſchiebung des Flo⸗ 
reutiner Banketts die unmittelbar bevorſtehende 
Zusammenkunft Caprivis, Kaluokys und Crispis. 

London, 25. September. Nach Meldungen 
aus Liſſabon fand geſtern vor dem Pfandhauſe 
ein großer Tumult ſtatt, weil verlautete, daſſelbe 
beabſichtige, der Regierung eine Million Pfund 
Sterling zu leihen. 


Wetterausſichten 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 24. September, . 0,18 


Derſelbe Meter. — Elbe bei Magdeburg, 24. Seplember, + 
2,30 Meter. — Oder bei Breslau, 24. September, | r 3 5 
1 meiſchers ausgegangen und ſoll ungefähr 2500 Oberpegel . 5,00 Meter, Unterpegel — 0,42 
cr kurch die Nuſſen im Jahre Franks bei ſich geführt haben. Es werden viel- Meter. — Weichſel bei Thorn, 24. September, 
Danals wurde die durch den fach Vermuthungen laut, daß der Kapitän be⸗ . 0,63 Meter. — Warthe bei Polen, 24. 
n könnte, ande | September, 1,06 Meter. — Netze bei llſch, 24. 


ei 
rerſeits iſt es auch möglich, u er bei der Rück⸗ September, + 0,96 Meter. 


„60, per 9 ruarf ıc 
per Januar -Aprik 57,10. Spiritus 


Glasgow 25. September. Verm. 11 Uhr das 


Die Behörden bleiben unthätig. 3 
Der armeniſche Biſchof in Erzerum wurde (e 


2 
Berlin, den 25. September 1890. 
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In harter Schule. 


Noman von Gu ſt av Imme. 


3) 


Fräulein Schmidt war freilich unſchuldig genug 
aran. Sie war auf die Anzeige durch den an 
der Hausthür hängenden Zettel, daß hier ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen ſei, hereinge⸗ 
kommen, hatte die Dachſtube beſehen, gemiethet 
und war eingezogen, ohne zu ahnen, wie ſchwer 
ſie den Mann ihrer Wirthin dadurch kränuke, ja 
ſie wäre gewiß höchſt erſtaunt geweſen, hätte 
man ihr geſagt, es gebe einen Menſchen auf 
on, der dieſe Wohnung beneidenswerth 

2 
„Nach dieſer Dachſtube, dem verlorenen Para- 
dies des Schneiders, begab ſich dieſer ſammt 
Frau und Miether in banger Erwartung. 
® or der Thür angekommen, ſtanden alle 

rei ſtill, einen Augenblick überlegend, in 
welcher Weiſe man Einlaß begehren ſollte. Frau 


Dart iopfte an. Es lieh Alles ruhig. Sie 
opfte zum zweiten und dritten Male, es erfolgte 
eine Antwort. 

„Fräulein Schmidt!“ rief ſie jetzt, „Fräulein 
Schmidt! bitte, machen Sie auf!“ Es rührte 
ſich Nichts. 


„Damit kommen wir nicht zum Ziel“, ſagte 
Gringmuth, ſchob fie zur Seite und verſuchte die 
Thür zu öffnen. Sie war verſchloſſen. 

„Haben Sie keinen zweiten Schlüſſel?“ fragte 
Gringmuth. 
„Was denken Sie von mir, Herr Gringmuth, 
ich führe leinen Nachſchlüſſel, ich bin eine reputir 
iche Frau —“ 

„Die auf Moral hält, das kennen wir ſchon“, 
fiel ihr der alte Herr in die Rede. „Machen 

ie jetzt keine unnützen Redeusarten, wenn 
kein Schlüſſel da iſt, ſo müſſen wir die Thür 
aufbrechen.“ 
ubHerr und Heiland, eine Thür aufbrechen!“ 
jammerte der Schneider. 

„Soll lieber ein junges Menfchenleben um⸗ 
kommen?“ fragte Gringmuth ſcharf. Er bückte 


Stettin, den 25. September 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 


Die 3½% igen Stettiner Stadt⸗ Anleihe Scheine 
werden von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf Weiteres 
zum Kurſe von 97½ % verkauft. 

Der Magiſtrat. 


Grabow, den 19. September 1890. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Einwohner des hieſigen Stadtbezirks, 
welche für das Jahr 1891 das Wandergewerbe fort⸗ 
zuſetzen oder zu beginnen beabſichtigen, haben ſich 
dieſerhalb ſpäteſtens im Laufe des Monats Oktober er. 
im Polizei⸗Bureau, Münzſtraße 13, 2 Tr. perſönlich 
2 melden, wenn ihre Anträge noch bis zum Beginn 

8 Jahres 1891 zur Erledigung gelangen ſollen. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Zurückgekehrt: 


Dr. Haase. 


. —— 
Gründliche Ausbildung als 
Damen: Kaſſirerin u. Buchhalterin. 


„Vollkomm. Ausb. als Buch⸗ 
Herren + halter, Correſp., Rechnungsführ. 
Jün + Grdl. Vorbildung z. Handels⸗, 
2 du; gewerbl., landwirthſch, Militär 
n. Beamten⸗Carriere in kurzer Zeit ſeit 1861. 
Aumzeld. bei Dir, Mebes, Kohlmarkt 10, IL 
Am Mittwoch, d. 1. Oktbr. er., ueue Lehr⸗Curſe, 
bei Aumeldung ſpäteſtens 1 Tag vorher. 


Sach - 1 
ul⸗Anzeige. 
8 Winterhalbjahr beginnt Donnerſiag, den 9. DE 
8 er. Gefällige Anmeldungen erbitte Vormittags. 
naben finden für die Unterſtufe Aufnahme. Gebühren 


find bei der Anmeldung und Aufnahme nener Schüle⸗ 
rüumen fortan nicht zu entrichten. 


Hertha v. Ramin. 


Narienstfis-hymnasiun. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt 
Niuwoch, den 8. Oltober, Vormittags, für die 


er, 
110 zaſtalklaſſen um 9 Uhr, für die Vorſchule um 11 
hr im Konferenzzimmer (1 Tr. hoch, Nr. 2). Bei⸗ 


En debe iſt Tauf⸗ bezw. Geburtsſchein, Impf⸗ bezw. 

ein rimpfſchein und das Abgaugszeugniß von der 

15 ſchon beſuchten Schule. — In lla und Eb O 
unen nene Schüler nicht eintreten. 


Weicker. 


Conservatorium 
der Musik. 


Bu Beginn des Winterheibjahres 
— 9. Oktober. 

4 eldumgem werden entgegengenommen 

glich von 12—1 Uhr, Mittwoch, 85 85 Oktober 

1 Uhr und 8—6 Uhr im Unterrichtslokale 

bis 1. Oktober einschliesslich Augustastrasse No. 9 

2. Oktober an Mönchenstrasse No 27/08. 


Karl August Fischer. 
Spule zu Ober⸗ Bredow. 


den 27. September, von 8 Uhr 


Nord, Sonnabe 
alpin ab, — 2 die Anmeldung zur Aufnahme der 


Taufe ngen Kinder entgegen genommen. 

a IJmpfſchein find vorzulegen. 
Sack. 

ä 


Höhe ee ee che 
öhere Mädchenſchule. 
Roßmarktſtraße 8. 
Das Winterhalbjahr begiunt am 9. Oktober. Ars 


ungen neuer Schüler 5 
11—1 Ahr engen letinnen nehme ich täglich von 


—uise Lohmeyer, Vorſteherin. 


Gehobene Mädchenſchule 
Ey gr. Ritterſtraße 6. 
er Unterricht im Winterhalbjahr beginnt den 


9. Ot. 
nektober. A 5 ne ich von 11 bis 
1 Uhr entgegen umeldungen nehme ich von 18 


BE M. Ewers. 


Höhere Mäͤdchenſchule 


Auguſtaſtraße 5% 
Auen Winterhalbjahr beginnt am 9. Ottober. Zur 


nahme n hart Fin . See 
bis 1 Uhr bereit. Schülerinnen bin ich täglich von 11 


Auswa ä . RL 
Auna würtige Schülerinnen finden in meinem Penſiouat 
nie. Marin Friedlünder., 


Öhere Madchenſchule 


Grabow a. O. 


Da 5 
7 Anmel nnen ae beginnt Donnerſtag, den 9. Oktober. 


dunge i H ’ 0 
me ich 3 8 meiner Woh⸗ 
Breüeſtr. 04. 5 1 in ) 
S. Henry. 


= Gr. Muf I n. e. 
. u. e. gut. u. intereſſ. Meth. u bll. 
N. Schweizerhof 2,111 b. H. Kehler. 


Bi erf. Leher. 


Züllchow. 


ſich, ſo daß ſeine Naſe unterhalb der Thür den 
Boden berührte, verharrte einige Augenblicke in 
dieſer Stellung und ſagte dann ſich aufrichtend: 
„Meine Vermuthung iſt richtig; durch die 
Thürſpalte dringt Kohlendunſt: Eile thut 
noth, gebe Gott, daß wir noch nicht zu ſpät 
kommen.“ 

In haſtigen Sprüngen lief er die Treppe hin⸗ 
unter nach ſeinem Zimmer und kehrte nach 
wenigen Augenblicken mit einem Käſtchen zurück, 
in welchem ſich Werkzeug der verſchiedenſten Art 
befand. Mit ſchnell prüfenden Blicken wählte er 
einen Dietrich aus und brachte ihn in's Schloß. 
Er erwies ſich als untanglich; er nahm einen 
zweiten mit nicht beſſerem Erfolge; der dritte 
that endlich ſeine Schuldigkeit, die Zunge hob ſich 
das Schloß ſprang auf — aber die Thür war 
deshalb noch nicht geöffnet. 5 

„Der Riegel iſt auch vorgeſchoben,“ ſagte 
Frau Hart, „das hat ſie doch ſonſt niemals 
gethan!“ g 

„Sie iſt eben mit aller Ueberlegung zu Werke 
gegangen,“ brummte Gringmuth. „Jetzt bleibt 
nichts übrig, als die Thür aus den Angeln zu 
heben. Helfen Sie mir, Meiſter Hart.“ 

Er machte ich mit Hammer und Brecheiſen 
an die Arbeit. Glücklicherweiſe beſitzen die 
Thüren einer Dachſtube in einer Berliner 
Miethskaſerne keine allzu große Widerſtands⸗ 
fähigkeit. Nach zehn bis fünfzehn Minnten 
waren die Haſpen abgeſchlagen und, unterſtützt 
von dem keuchenden in Schweiß gebadeten 
Schneider, der freilich wenig genug auf ſeine 
ſchwachen Schultern nehmen konnte, hob Gring⸗ 
muth die Thür aus und ſchob fie bei Seite. 

Ein erſtickender Kohlendunſt quoll den Ein⸗ 
etenden aus der lleinen Stube entgegen und 
erfüllte ſie dergeſtalt, daß die vorhandenen 
Gegeuſtände auch dann nicht zu erkennen waren, 
ls Frau Hart die Lampe, die fie in der Haud 
ielt, möglichſt hoch geſchraubt und ſie auf den 
in der Mitte des Zimmers ſtehenden Tiſch, uach 
dem ſie ſich, mit der Lokalität vertraut, taſtete, 
niedergeſetzt hatte. Die Flamme der Lampe 
flackerte düſter und drohte zu verlöſchen. 


— 


Berlin, Chorinerſtr. 45, 


Nilitair-Pa edagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Hillisch, 
ſtaatlich conceſſionirt j. alle Milit.⸗ u. Schulexamina, 
Disciplin, Unterricht. Tiſch, Wohnung, vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Proſeſſoren, Examinatoren. 
Franzöſiſche und engl. Converſation. Frühiahr 1890 
weitaus glänzendſte Reſultate, 22 Zöglinge be⸗ 
ſtauden nach kürzeſter Vorbereitung. Fähnrichs⸗ 
examen nach ½, 1, 1½, meiſtens nach 2, 2½, 3, ſpä⸗ 
teſtens nach 4½ Monaten, Primaner⸗ und Fähurichs⸗ 
examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 
examen nach 1 bis 8 Monaten. Die Anſtalt iſt nach 
Zahl und Tücktigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 
und der Frequenz die bedeutendſte. 

Auguſt 1890 beſtanden 16 Fähuriche, alle 3 Artille⸗ 
riſten auch für Mathematik in der 1. Prüfung 


Jubiläum 
Verein früherer Schüler der 
Friedrich⸗Wilhelms Schule. 


Ju dem am Sonntag, den 28. d. Mis, ſtattſinden⸗ 
den Commerſe erhalten diejenigen Mitglieder, welche 
keine Theilnehmerkarten gelöſt haben, Eintrittskar en 
zum Preiſe von 1 % am Sonntag Abend von 7 bis 
8 Uhr im Konzerthanſe. 

Der Vorſtand. 


FFC 
Pa Tjaldske Privatbank, 


Christianssand S., Norwegen. 
I:casso und alle Bankgeschäfte. 


a = 5 eee > 8 
Stettiner Handwerker- Verein. 
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, das am 
24. dieſes Monats erfolgte Hinſcheiden unſeres werthen 
treuen Ehrenmitgliedes, des Dichters Herrn Dr. 
E Erleben in Cöln a/RH. mitzu⸗ 
heilen. 
empfundener Dankbarkeit werden mit dem Andenken an 
den Entſchlafenen ſtets verbunden bleiben. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Hausbasitzer-Verein, 


Vereins⸗Verſammlung am Montag, den 29. 
ds. Mts., Abenes 8 Uhr im „Deutſchen Hanſe“, 
Breiteſtraße. 

T.⸗O.: 1. Berichterſtattung über den Verbandstag der 
deutſchen Hausbeſitzer⸗Vereine in Magdeburg. 
2. Mittheilung über die Beſtätigung des Orts⸗ 
Statuts betr. die Regulirung der Bürgerſteige. 
„ 3. Sonſtige geſchäftliche Mittheilungen. 
Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand. 


Ortsverband der deutſchen 
Gewerkvereine für Steltin 
und Umgegend. 


Sonntag, den 28. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr im 
Verbau dslokal (E. Rohrer) Guſtap-⸗Adolfſtr. 11: 
Snferorentfiche Mitglieder⸗Verſammiung. 
Tagesordnung: Fahnenreglement und Begräbnißkaſſe. 

Der Vorſtand. 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt giem ke 
Von Stettin ſeden Sonnabend 1 Ihr Nach 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 110 chen, 
jüte % 18, II. Kai „ 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10.50 D 

i Rückfahrkart oe Deck % 6. 
Hin und Rüctfahrtanten zu ermäßinten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gültig) im Auſchluß au den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


erhältlich. 


Ruud. Christ. Griher, 


Freiwillige Verfeigerung! 

Am Sonnabend, den 27. d. Mits. Vormittags 
11½ Uhr, versteigere ich gr. Wollweberſtr. 30 im Auf: 
trage des Konkurs Verwalters Herrn Strömer die zur 
J. J. Menge'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waaren⸗ 
beſtände, beſtehend in: ; 

Woll⸗ u. Weißwaaren, Trico⸗ 
tagen x. ꝛc., ſowie die geſammte 


Ladeneinrichtung u. Utenſilien 
im Ganzen gegen Baarzahlung. 

Die Beſſchtigung des Waarenlagers und der Uten⸗ 
ſilien. ſowie der Ladeneinrichtung ſteht Jedem am 
Verſteigerungstage von 11 bis 1½ Uhr Vorm. 
frei. Jeder Bieter hat eine Kaution von 1000 
Mark zu erlegen. Die ſonſtigen Bedingungen werden 
im Verſteizerungs⸗Termin bekannt gemacht werden. 


Hoeheke, Gerichtsvollzieher. 


Paul Nitschke, 


Tiſchlermſtr u. Leichenkommiſſar, 


Löweſtraße A, 
empfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu 
joliden Preiſen. 


Die Gefühle aufrichtiger Trauer und tieſ⸗ 


Ohne ſich umzuſehen, ſtürzte Gringmuth 
zuerſt nach dem Fenſter, riß beide Flügel auf 
und ließ ſie weit offen ſtehen, unbekümmert, daß 
der vom Winde gepeitſchte Regen ſich wie in 
einem kleinen Strome durch die ihm ſo bereit⸗ 
willig gebahnte Straße ergoß. Dann eilte er 
zum Ofen, ſchob die Klappe auf, öffuete die 
Ofenthür, ergriff das davorſtehende Schüreiſen 
und ſtörte in die Kohlen, die ſofort wieder hell 
auf zu brennen begannen. 

Schon nach wenigen Minuten hatte ſich die 
Luft ſo weit geklärt, daß die Drei freier zu 
athmen und allmälig den Raum, in dem ſie ſich 
befanden, zu überblicken vermochten. 

Es war ein Manſardenzimmer mit einfach 
weiß⸗getünchten Wänden, mit den einfachſten 
Möbeln aus gebeiztem Tannenholze. Ein Tiſch, 
etliche Rohrſtühle, eine Kommode, ein Kleider 
ſchrank und ein Waſchtiſch mit Geräthſchaften 
aus weißem Steingut; darüber ein mäßig hoher 
Spiegel, ebenfalls in Holzrahmen. Das Fenſter 
hatte weiße Vorhänge, ſonſt war kein Teppich, 
keine jener zierlichen Kleinigkeiten vorhanden, die 
dem Zimmer, in welchem eine Frau hauſt, ein 
eigenartiges Gepräge aufzudrücken pflegen. Es 
war die möblirte Wohnung der geringſten Klaſſe, 
und dennoch herrſchte hier ein Hauch, ein un⸗ 
neunbares Etwas, das andeutete, die Be 
wohnerin dieſes Zimmers gehöre einer anderen 
Sphäre an, als der, in welche ſie durch 
wirrige Lebens ⸗Verhältuiſſe verſchlagen zu 
ſein ſchien. 

Mit einem Blicke hatte Gringmuth das ganze 
Gemach überſchaut, mit einem Blicke wahrge⸗ 
nommen, daß auf dem Tiſche Bücher, Mal: und 
Zeichengeräthſchaften, ein jetzt ſreilich halb ver⸗ 
welkter Blumenſtrauß, Schreibzeug und eine 
Schreibmappe lagen. Es war Alles wohl ge⸗ 
orduet, die Schreibmappe verſchloſſen, auf der⸗ 
ſelben lagen abſichtlich, fo daß ‚fie. recht in die 
Augen fallen ſollten, zwei verſiegelte Briefe. 

Der Schneider war, unſchlüſſig, ob er gehen 
oder bleiben, ſich ſtill verhalten oder Lärm machen 
ſollte, an der Thür ſtehen geblieben. Seine 
Frau war mit cinem lauten Jammerrufe an 


Brauerei: Akademie m Vors. 


das in einer Ecke des Zimmers ſtehende Bett 
geſtürzt, auf dem völlig angekleidet eine weibliche 
Geſtalt lag. i 

Gringmuth benutzte die Geiſtesabweſenheit des 
Schneiders, um ſich mit einer geſchickten Be⸗ 
wegung dem Tiſche zu nähern und die beiden 
darauf liegenden Briefe blitzſchnell in ſeine 
Taſche zu ſtecken; in der nächſten Sekunde 
ſtand er neben Frau Hart am Bette der 
Lebloſen. 

Es war ein junges Mädchen von achtzehn bis 
neunzehn Jahren mit ſchönen regelmäßigen Zügen. 
Augen und Mund waren geſchloſſen, die Bläſſe 
und Schönheit des Todes lag auf dem Geſichte 
und verlieh ihm einen wahrhaft klaſſiſchen Aus⸗ 
druck. Gleichzeitig trat aber eine Herbheit und 
Strenge hervor, die wenig zu der Jugendlichkeit 
dieſer Züge zu paſſen ſchien. Die Linien um 
Mund und Naſe deuteten auf Hochmuth und 
Trotz, erzählten aber auch von harten und 
ſchweren Kämpfen, die ſchon dieſes anſcheinend 
vorzeitig erloſchene Leben heimgeſucht hatten. Das 
reiche aſchblonde Haar, welches in ſchweren Flech⸗ 
ten den Kopf umgeben haben mochte, hatte ſich 
gelöſt und überfluthete das Kiſſen. Die Hand 
ruhte krampfhaft zuſammengeballt auf dem Hen e 
die andere hatte ſie unter den Kopf geſchoben, ſo 
daß der halboffene Aermel des ſchwarzen wollenen 
Kleides zurückgefallen war. Man ſah auf dieſe 
Weiſe einen Arm von tadelloſer Form, weiß wie 
Marmor. Weiß, ſchmal, fein, echt ariſtokratiſch 
waren die Hände, mit ihnen harmonirte der 
unter dem Saum des Kleides hervorſtehende, 
mit einem feinen Zeugſtiefel bekleidete Fuß. 

„Sie iſt todt!“ ſchrie Frau Hart. 

„Das glaube ich nicht,“ ſagte Gringmuth, ſich 
zu der Lebloſen niederbeugend; „wenn wir ſie 
aber nicht ſofert in audere Luft bringen, iſt es 
zweifelhaft, ob ſie wieder zu ſich kommt. Alſo 

chnell.“ 

8 Sg follen wir deun hin mit ihr?“ fragte 
rau Hart. 

Gringmuth überlegte einen Augenblick. Die 
Wohnung des Darifchen Ehepaares erſchien ihm 
lein geei neter Aufenthalt für die Scheintodte; 


— 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir Dr. Schneider. 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer M 


ineralbrunnen, entdeckt 1881. 


Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 
Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 


Aualyſtrt durch den Geh. Hofrath Prof. 


gegen Magen⸗ und Darmleiden, 


0 


Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 10,000 Patienten bewährt: 

f Leberleiden, Verdauungsſtörungen und een 
egen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtö ungen, 
zondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 
Migräne, Schleimfluß. Nieren- und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrh, Durchfall, 
Secrophnloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie 


Br. ER. Fresenius, Wiesbaden 1884. 


keit. Ferner 
bord, Hypo⸗ 


alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


ſchaffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


Homburg, Stahlbrunnen 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 918. 
Elſter, Königsquelle . 8,40. 
Schwalbach, Stahlbauten. 938. 
Griesbach, Trink quelle 7,82. 
Franzensbad, Stahlquelle ER 


Fi a ar 


Pfg. 
Bei Beſtellungen von außer gal 


Verſand von 36 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands 
50 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 


wird um Ar 


‚ genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement ö 
Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der 


die Stettiner Stahlquelle 


auf 100,000 
En a5 


Theile 9,92. 
Pyrmont, Trinkauelle. N 
Peng 8 
Neinerz, Laue Quelle. 
St. Moritz, Kleine Quelle 45. 
Alexisbad, Alexisbremmm - 2. 4,47. 
V Flinsberg. Hauptauelle * 8 a 
erpackung 


7,71. 


intl. 
igabe des Leidens erſucht, um dement 
Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


Slettiner Stahlquelle. 


Hermann Lange. 


Rn 


beginnt ſoeben ein neues 


Duartal mit der Novelle 


Auf ſchwaukem Boden von . Heimburg. 


Man abounirt auf die Garteulaube bei 
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e 
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agen in Halbleder zu 2,50 „46, 
ker a Ganzleder zu 3,00 %, 
iu Selce 

in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
desgl. WE Mittelſtücken, zu 3,50 4%, 0 
in reich verziertem Lederbande zu 

4 % und 4,50 4. 

Fin Chagrin zu 5 %, 6 46 und 7.46 
eleganteſte Snzusbände in Saffian und 
Salbleber mit neuen Auflagen zu 8 46 
bis zu 5 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in 
den neueſten Muſtern bis ge 15 46 


Geſangbücher in 


Sämmtliche Einbanddecken 


kleinen 


Schulzenſtraße 9. 


BAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


AAA 424444444444 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


ls Neuheit empfehle: 


ö den ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es ſind ftets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


S vv VVV 
Lehmann ce Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15, f 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 
A ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


allen Buchhandlungen und Poſtämtern für 


1 Mark 60 Pf. vierteljährlich. 


> 


Einſegnung 


[Porst in Halbleder zu 2,50 /. 
desgl. in Ganzleder mit Goldoreſſung zu 3 96 
desgl. in Goldſchuitt mit reich verzierlem Leder⸗ 
band zu 3,50 „48, 
desgl. eleganteite zu 1—8 Ab, 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 ./4 


Militärgeſangbücher 
in Calico und Lederbänden. 


Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


un Formate, hochelegant. 


Kirchplatz 1. 


7.44. 
5,20. 


ſprechende 3 
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er wollte ſchon fein eigenes Zimmer anbieten, da 
fiel ihm ein, daß Frau Hart angenblicklich eine 
Wohnung leer ſtehen habe. 

„Wir bringen ſie nach dem Zimmer unten, das 
ſeit dem 15. unbewohnt ſteht.“ 

„Nach meinem beſten Zimmer, Herr Gring⸗ 
muth, wo denken Sie hin, es iſt ja ſchon 
wieder —“ 

„Hier iſt keine Zeit zum Reden,“ unterbrach 
ſie Gringmuth und ſah ſie mit einem Blicke an, 
der die ſonſt fo zungenfertige Frau ſofort zum 
Schweigen brachte. „Gehen Sie voran, öffnen 
Sie das Zimmer, fleien Sie Licht an und Sie, 
Meiſter Hart, leuchten mir. Schnell, wir folgen 
Ihnen auf dem Fuß.“ 

Ohne Widerrede gehorchten Beide Gringmuth 
hob das junge Mädchen leicht wie eine Feder 
vom Bette auf und trug ſie in ſeinem Arm die 
Treppe hinunter nach dem Zimmer, das Frau 
Hart inzwiſchen aufgeſchloſſen hatte. Hier legte 
er ſeine Laſt aufs Sopha. 

„Holen Sie ſchnell kaltes Waſſer, Meiſter 
Hart, und Sie, Frau Hart, öffnen ihr die 
Kleider.“ 

Beide gehorchten. Griugmuth beugte ſich zu 
der Lebloſen, ließ das kalte Waſſer in hellem 
Strahl auf ihre Herzgrube fließen und wies Frau 
Hart an, ſie mit wollenen Tüchern und Senf⸗ 
ſpiritus, der glücklicherweiſe im Hauſe und ſchnell 
herbeigeſchafft war, zu reiben. 

„Es wird ein Aderlaß nöthig werden, rufen 
Sie ſchnell den nächſten Arzt, deſſen Sie habhaft 
zu werden vermögen,“ gebot er, nach einigen 
Minuten von ſeinen Bemühungen aufſehend. 

„Einen Arzt?“ riefen beide Eheleute erſchrocken 
mit ſeltener Einmüthigkeit, „dann wird ja die 
Geſchichte ruchbar.“ 

„Und wenn ſie nun ſtirbt? Können Sie ſie 
alsdann etwa unbemerkt fortſchaffen?“ fragte 
Gringmuth ſcharf. 


Fortſetzung folgt.) 
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EEE Wetzte 1 
Marienburger Geidlorterie, 


Ziehung S., 9. u. 10. Oetober. 
Mauptgewinn: 


Mk. 80000 Baar. 
Originalloose a Mk. 3, 
Halbe AntheileaM.1.50. 
Uneser Boerchurdt 


Rerlin S®., Wassergasse 14. 
n V’orto und Liste 30 5 
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2 
Alten und jungen Männern 
wird dio soeben in neuer vormehrter 
Auflage erschienene Schrift des Med. 
Bath Dr. Müller über das 


eos ih Arien. und 


ezual Golem 


sowie dessen radicale Heilung zur Be- 
lehrung dııngend empfohlen. 

Preis incl. Zusendung unter Conv. 1 Mx. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


3 


Nataly 
von Eschstruth 


veröffentlicht ihre 
neuen Novellen: 


„Spurgeſchichten“ 


und 


in dieſem Quartal von 


Schorers Familienhlatt. 


A In derielben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 


von 
II. Schobert 


Probenummern durch jede Buchhandlung 
Preis 2 M. vierteljährlich. 


Verleger: Berlin, S W. Deſſanerſtr. 4. 
J. H. Scherer. 


Die besten = 

Pomm. Brat: Gänse 
in bekannt schöner Waare zu den 
billigsten Tagespreisen, sowie frische 


Hasen, Rebhühner, 
fette junge Enten, 
Taubenu. Suppenhühner, 
ff. Räucherlachs, 
frische Kieler Sprotten, 
ff. Cervelatwurst, 


Pommerscher Schinken, 


frische Leberwurst etc. 


ofler ren billigst 


Gebruder Dittmer, 


Mönchenstr. 2 und 


gr. Wollweberstr. 51, Ecke. 
7 Fernsprecher No. 231. 


— Betten, Vetifedern und Daunen. 

Betten 46 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 5 
Preiſeub. Max Rorehardt. Beutlerür 16/18. 


Pergamentpapier 
a Bogen 5 Pfg. 
empfiehlt a 
W. Grassmaunn, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 
; ER Größte Au: wahl guter 


Pferde decken 


& 
TU 
1 


el mit Futter, mit Bruſtblatt oder auch Leder⸗ i 
und Regendcken giebt es nur in der Pferdedecken ⸗ 


Fabrik Breiteſtraße 16, 1 Tr., vom 1. Oktober ab 


ſchrägüber Nr. 61 im früher Pigard'ſchen Laden, Hof part. 
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Jubilaum der 
Friedrich-Wilhelms-Schule. 


Zu der Feier ladet der Feſtausſchuß alle früheren Lehrer und Schüler ſowie Freunde der Auſtalt ein. 
Feſtkarten zum Preiſe von 5 Mark, welche in den Buchhandlungen von Saunier, Dannenberg 
und Nagel zu haben find, berechtigen zum Zutritt bei allen Feſtlichkeiten und zum Empfang der Feſtſchrift. 
Sonntag Vormittags 11 Uhr: Eröffnung des Empfangsbüreaus im Konzerthanſe. Daſelbſt 
weiterer Billetverfanf, und werden dort von 2—6 Uhr Nachmittags die Eintrittskarten für die 
Aula ſowie die Theaterbillets für Vellevne eingetauſcht. 

Sonntag, den 28. September, Abends 8 Uhr: Begrüßung und Kommers, veranſ 
Vereine früherer Schüler im Konzerthauſe. ! 

Montag, den 29. September, Vormittags 11 Uhr: Feſtaktus in der Aula. Nachmittags 4 Uhr: 
Feſtmahl im Konzerthauſe, das Gedeck zu 5 Mark. . x ö 

Dienſtag, den 30. September, Vormittags: Frühſchoppen im Konzerthauſe. Nachmittag 5 uhr: 
Schüler⸗ und Familienfeſt in Bellevue. 

Damenkarten zu 1,50 Mark berechtigen nur zum Eintritt in Bellevue. Soweit der Raum es 
geitattet, erhalten die Inhaberinnen derſelben Eintrittskarten zum Schulaktus unentgeltlich. 

Die Inhaberinnen von Theilnehmerkarten haben auf alle Fälle Zutritt. 

Da wir mit den gegebenen Räumen zu rechnen haben, werden nicht mehr Karten ausgegeben, als die 
Größe der Verhältniſſe es geſtattet. 


| 
taltet vom 


2 Der Feſtausſchuß. 


(Begründet 1852.) 


Stangen“ Gesellschaftsreisen. 
Italien ER Africa 


5. Oktober, 35 Tage, 1000 44, 6. Oktober, 40 Tage, 1600 Ab, 
bis Rom und Neapel. e Algier und Tunis. 
Proſpekte für alle Reiſen gratis. 


Carl Stangen Reise- Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Das mit dem Reiſe⸗Bureau verbundene 


Orient-Waaren-Lager 


ebenfals Berlin W., Mohrenstrasse 10, 
wird vom Oktober cr. ab verarößert. Zur Bequemlichkeit des Publikums kommt das Teppich und 
Stofflager in die erſte Etage deſſelben Hauſes, während die Möbel, Bronzen, Waffen, Majoliken, 
Thonwaaren ꝛc. in den parterre gelegenen Räumen bleiben. Eingang, wie bisher, durch das Reiſe⸗ 


Bureau. 
Carl Stangen Ernst Stangen. 


Marienburger Gelö-Softerie. 


Ziehung beſtimmt 8.— 10. Oktober d. J. 
Hauptgewinne: 1 a 90000 Mk., 1 a 30000 Mk., 1 a 


15000 Mk., 2 a 5000 Mk u. ſ. w. u. ſ. w. 
Looſe a 3 A. Halbe Antheile 1½ 44 


Weimar- Lotterie. 


Haupt u. Schlufijiehb, 13.16. Novbr. 
3000 Gew i. W. v 150000 Mk. Davon 


1a 50000 Mk., 1a 10000 Mk, 1a 5000 Mk. ꝛc ꝛc. 
Looſe a 1 % (11 für 10 %). Jede Lifte mit Porto 30 Pf. 


Th. Schröder, Stern 


Stettin. 
Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen: 

Sterbefälle: Herr Ludwig Kocnial (Swinemünde). 
— Herr Emil Plötz (Anklam). — Herr Richard Haack 
(Kagendorf). — Herr Johannis Lüder (Alt⸗Dannn) 
— Herr Heinrich Meene (Greifenhagen). — Herr 
Auguſt Dähnn (Greifswald). — Frau Lina Piel 
(Süllitzz, — Frau Eliſabeth von Uſedom, geb. von 
Tresckow (Zirmoiſel). 


Daugewerzſchnle Peuſſch-Arone. 


Winterſemeſter beginnt 1. November d. J. 
. Schulgeld 80 % ꝶ DW 
In einer Lehrerfamilie finden Schüler gute 
Penſion. König⸗Albertſtraße 18, 2 Tr. x. 
Mein in der Nähe des Bahnhofes belegenes Grund⸗ 
ſtück, in welchem ſeit vielen Jahren dtr Maſchinenbau 
betrieben worden, nebſt Werkzeugen und einer Drehbank 
will ich jetzt gleich oder auch ſpäter unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen oder verpachten. 
Beim kauf genügt eine Anzahlung von 4500 Mark. 


Carli Nicol, Fettviehhändler, 
H. Milchsack, Spediteur, 


Köln a. Rh. und Ruhrort. 
(Gegründet 1846.) 


‚Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 


Ir Beau s$elhsthewahrunge 


R 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 


Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter RS 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Schultaſchen 
für Mädchen und Knaben, 
SHanftaſchen, 
Bücherträger 
in Holz, Calico und Leder, 
Bücherriemen, 
Federkaſten, Lineale, 
FSederhalter, Bleiſtiſte etc., 
Schreib- u. Zeichenheſte, 
Ordnungsmappen, 
2 Zeugnißmappen, 2E | 
Reifbretter, Reißſchienen, 

Reißzeuge 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Sehulzenſtr. 9. 


U 
Ganz beſonders 


sser Ungſteiner 
sser Nierfteiner Berg p. 
Ser Medoest. Estèéphe, Bordeaux p. 
Iser Chat. Terrefort .. . p. 
Ser Chat. d' Mssan 

ortwein, Madeira, Sherry, unver⸗ 


preiswerth. 
„ 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 
Frankfurt a. M. — Baden-Baden. 
Russische Mischung pr. Pfd. Hk. 3.50. 


1890 91. bai 3: 1 fund feng, sehr belieht 


Weinkeller Reifſchlägerſtraße 9, 
i Hauſe des Herrn C l Avene. 
A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 

Sau- und Kunstschlosserei 
a0. Geldschrünke 
nene und gebrauchte 
5 gute Fabrikate. 


Cassetten 


krive 


i Braut⸗Kränze, 
Braut⸗Schleier, 
Silber: und Goldkränze 


find ſtets in größter Auswahl und wie ſchon 5 r 
allbekannt zu den billigſten Originalpreiſen? Ungarweine (Eigenbau) 


2 . 2 2 — 1 7 
am Lager. ak, gegen Nachnahme frachtfrei jeder Bahnſtation 
in 


e Am 2% 2 Fäßchen von 
- . 11 en A Sutedel Weißwein zu AL 25, 
CH £ 9 4 Be. Rothwein 5 = 25 und in a zu 
Reifſchlägerſtr. 15, der Apothe über. Fa 4 Liter franko jeder Poſtſtation. Deuſelben Weißwein 
ier e nchen ann 7 zu „44 4,50, u. d. Rothwein z. % 4,50, Menescher- 
m Ausbruch zu % 10,50, ES uster-Ausbruchzu 4410,50 
TeEngros⸗Preiskourante ſranko % = 60 Kr. ö. W. 


1 Copirpressen. 


Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen.! 


| 


1 


Fl. 1,10, 
p. Fl. 1,60, 
Fl. 1.10, 
Fl. 1.35, 
p. Fl. 1,50, 


E X £ 0 ie nitten 5 9 42 . 5 
HER MESSMER" Siinin d. r. wake, 


30 Liter: Bischofaherger % 
1582er Bischofs- | 5 


1 


— — 


7 


— 
2 


gepökelzes Nindfleiſch 


. . 2 in Stücken von circa 3 Pfd. und darüber p. Pfund 
Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. % 0,50, bei größeren Quantitäten reſp. in Original 


N Fäſſern entſprechend billiger. 
E. de In Saure * Kloss, Feruſprecher 284. 0110 Borgmann. 
Berlin N., Usedomstrasse. Lon ber beige 
Telegramm -Adresse: Sauceekloss, Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 53 Leber⸗ und Blutwurſt 


Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 2 70 3 & 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren. erhalle ich jetzt regelmäßige Sendungen am Sonntag 
Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Naste für und Donnerstag. Ebenſe empfehle ich vorzügliche 


Signale und elektrische Beleuchtung. SEE Cervelat⸗Wurſt E 
EEE BE „„ ſowohl alte Winter⸗Waare, als auch friſches Fabrikat. 
VARN TNG! age 4 tio Borgmann. 

5 Vertreter 


für ein ſehr bedeutendes Cognae⸗ Rum⸗, Ariane 
Importhaus geſucht. Nur tüchtige Herren mit 
la Referenzen wollen ſich wenden an: 


Van. C. Peters, 
Hamburg. 


Für Eltern und Ver⸗ 
wandte! 


Eine Dame ſucht unter allerſtrengſter Diseretion, 
auch gegen ihren Neffen (etwa 30 Jahre alt), für letz⸗ 
teren eine paſſende - 


ar . 
Lebensgefährtin. 

Selbige müßte von gutem Cbarakter, häuslich, ge⸗ 
bildet und geſund ſein, auch wäre einiges Baarvermögen 
erwünſcht. Der Neffe iſt aus guter Familie, von als 
genehnien Aeußern, geſund und liebenswürdig und 
bietet nach erfolgter Uebernahme des renommirten und 
lohuenden väterlichen Geſchäfts einer wirthſchaftlichen 
Frau neben einem angenehmen Familienleben eine ge⸗ 
ſicherte Exiſtenz. Junge Damen, event, auch aus ein⸗ 
facher Familie, Eltern oder Verwandte werden gebeten 
vertrauensvoll ſich unter L. E. 400 durch Rudolf 
Mosse, Lübeck, unter Darlegung der näheren Ver⸗ 
hältuiſſe an mich als Tante zu wenden. 


= Irunksucht 


ist ohne jede Berufsstörung heilbar. 
Zum Beweise hierfür liefere ich auf Ver- 
langen ganz umsonst geriehtlich geprüfte 
und eidlich erhärtete Zeugnisse. 

Reinhold Retzlaff in Dresden. 10. 


Schutzmarka 


e SSIROEDERS 
‚BREMERBORSENFEDER 


— 


Gesetzlich deponiet, 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir -Feder. 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität 
in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
jede einzelne Stahifeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 
ausserdem mit nebenstehender Schutzmıarke versehen sind; nur diese Merkmale 
bieten für die bisherige Qualität Garantie 
Zu beziehen durch alle Sehreihwaaren- Handlungen des In- und Auslandes. 


S. Roeder. Königl. Hoflieferant. 


Berlin 8. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


J. Steinberg,, 
20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraſſe. 


Zum Ausschneiden! 


15 „Die Chirurgie hat ſeit zwei Jahrhunderten die glänzendſten 1 en gemacht, die 
mediziniſche Wiſſenſchaft iſt dieſelbe geblieben! Fürſt Bismarck, Deutſcher Reichstag. 


= Zwei Dritttheile der Menſchen leiden am SE 


andwurm 


und ſonſtigen Eingeweidewürmern. 


Dieſe beſeitigt vollſtändig gefahr⸗ und ſchmerzlos nach eig ener Methode (auch brieflich) 
Richard Mohrmann, Stettin, Breiter, 58, I. 


Sprechſtunden: Täglich von Sonnabend, den 27. September ab in meiner 
Wobnung 


Breiteſtr. 58, I von Vormittags 9—1 Uhr, 
Nachmittags von 3—7 Uhr. 


8 R. Mohrmaun. 
- ? Zwanzig Jahre ununterbrochene Thätigkeit 
auf dem ſchwierigen und verantwortungsvollen Gebiete der Heilkunſt haben den klaren und 
und unwiderleglichen Beweis geliefert, daß durch die Mohrmann'ſche Kurmethode allein 
mehr Kranke der Geſundheit und dem Leben zurückgegeben worden find, als durch ſümmt⸗ 
liche Andere, welche ſich auf das Gebiet der Mohrmann'ſchen Spezialität wagten, zu⸗ 
ſammengenommen. ö 
N Gewöhnliche Zeitdauer der Kur: Zwei Stunden ohne Verufsſtörung. Es nimmt jeder Patient 
die verordnete Kur in ſeiner eigenen Wohnung vor. \ 
Sichere Kennzeichen des Leidens find: Der wahrgenommene Abgang midel⸗ oder kürbiskernähulicher 
Glieder und ſonſtiger Würmer. a ae wand 3 5 Se 40 
Symptome des Leidens find: Bläſſe des Geſichts, matter Blick, blaue Ringe um die 1 Er zo in den 
magermig, Verſchleimung, ſtets belegte Zunge, Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heiß⸗ A "hr, kl. De 
5 Tunger, Ulebelkeiten, ſogar Ohnmachten bei nüchternen Magen oder nach gewiſſen Speiſen, Aufſteigen ſtraße 93, zu haben. 
eines Knäuels bis zun Halſe, ſtärkeres Zuſammenfließſen des Speichels im Munde, Magenſäure, Sod⸗ 1 
brennen, häufiges Aufſtoßen, Schwindel, öfterer Kopfſchmerz, unregelmäßiger Stuhlgang, Jucken im 
After, Koliken, Kollern und wellenförmige Bewegungen, dann ſtechende ſaugende Schmerzen in den Ger Bi 
därmen, Herzklopfen, Menſtruationsſtörungen. . 
N Die meiſten Patienten von denen, welche die Kur verſuchsweiſe unternahmen, waren von Würmern 
geplagt, während audere damit die dem Körper ſehr dienliche Entfernung aller Unreinigkeiten aus dem⸗ r — —— 
Heute, Freitag, den 26. Sept., Abends 7½ Uhr: 
Beſonders hervorzuheben: 
Großes Hurdle⸗ Rennen, geritten von circa 
20 Damen u. Herren mit den beſten Springpferden. 
Die Walpurgisnacht auf dem 


ſelben zu ihrer Zufriedenheit erzielten. 
x Meine Kurmethode iſt durch ihre Erfolge, die nur einzig und allein entſcheiden, als die vor⸗ 
Blocksberg · 
Großes phantaſtiſches Ballet, ausgeführt vom 


Corps de ballet und mehreren Herren. — 


Konkurrenz Eſel⸗Reiten. 
(50 % Prämie Demjenigen, der den Eſel Rigolo 
3 Mal im Galopp um die Manege reitet, ohne 

herunter zu fallen. 

Exereitien an den 3 Recks von den Herren 
Gebr. Stelling. — Die fünffache Poſt⸗ 
fahrſchule ohne Zügel, geritten v. Direktor. — 
Volima, Prämien⸗Springpferd, ohne Kon⸗ 

kurrenz, ſpringt über 3 große Pferde. (1000 % 
| Prämie Demjenigen, d. ein Pferd nachweiſt, welches 
| 
| 
I 


Für mein Materialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
ſuche einen tüchtigen flotten Verkäufer. Gehalts 
anſprüche und Zeugniſſe find einzuſenden  - 
Adreſſen unter K. F. befördert die Expedition dier 
ſes Blattes, Kirchplatz 3. 

Ein tüchtiger junger Mann 
wird zu ſofortigem oder ſpäteren Antritt geſucht. 
Offerten unter B. B. 102 in der Exped. d. Blattes, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Philharmonie. 
Unwiderruflich letzte Woche 


der beſtrenommirten ſeit 1878 beſtehend en 
Leipziger Humoriſten 
u. Quartettſänger 


Herren Kluge, Zimmermann, Kröger, 
Schröder, Schaum, Freyer n. Winter, 
ſowie Auftreten des beliebten und unübertrefflichen 
Damenimitators Meinrich Schröder. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 5, 

Billets a , nur au Wochentagen gültig. 


züglichſt bewährte, beſte und einfachſte anerkannt und beſtätigt durch viele Tauſende von Zeugniſſen aus 
allen Ständen der Bevölkerung Deutſchlands und des Auslandes, welche ich jederzeit den Wohlfahrts⸗ 
Polizeibehörden vorzulegen bereit bin. 

i Die Kur zeichnet ſich aus durch größte Einfachheit und Leichtigkeit, völlige Schmerzloſigkeit, denk⸗ Ei 
bar ſicherſte Wirkſamkeit und völlige Unſchädlichkeit. — Die Verordnungen erfolgen für jeden ſpeziellen 
Fall; ſorgfältigſte Berückſichtigung jeder Konſtitution, jedes Alters und Kräftezuſtandes! Sofortiger 


Eintritt der Heilwirkung. 
Atteſte und Empfehlungen. 


Erlaube mir Ihnen mitzutheilen, daß nach der Kur] Nachdem ich Ihre Kur gegen Baudwurm gebraucht, 
unzählig viele kleine Madenwürmer abgegangen find, bin ich wie von Neuem geboren, ich kann eſſen und 
wofür ich Ihnen meinen verbindlichſten Dank ab⸗ trinken was ich will, Alles bekommt mir vortrefflich, 

ſtatte. was früher nicht der Fall war, ich bin Ihnen ſehr 
Stettin. dankbar. Senden Sie 2 Recepte ac. ꝛc. 
Frau Mollstein, Oberwiek 41. Stettin. nh. Karrow, Wilhelmſtr. 1. 


In Stettin empfohlen durch Herrn Th. Block, Eliſabethſtr. 10d; Herrn A. Schmidt, Falkenwalder⸗ B 
ſtraße 125; Herrn P. Gerlich, Herrn H. Zinke. Rosengarten 66, 3 Tr.; Herrn Unteroffizier G. Geidel, @ 
Herrn Emil Klampe, gr. Laſtadie, Wallſtr. 2, 2 Tr; Herrn P Filter, Pölitzerſtr. 4; Herrn H. Büchel, 
Mitglied der Stadtkapelle; Herrn Adolf Simon; Herrn Th. Neumann, Holßzſtr. 6; Frau Bahnaſſiſtent 
Droſe; Herrn Max Hintze; Herrn P. Reißmann; Herrn Otto Pilzecker, Kronprinzenſtr 9. 3 Tr.; Herrn 
Otto Porath, Herrn Ebeling, Schiſſfahrts⸗Revierſchutzmann. 5 2 
2 Weitere Empfehlungen aus der Provinz Pommern: Herr Sergeant H. Lüders und Frau Lina 

Kudrentz in Alt⸗Damm, Herr Erdmann Kortum in Anclam, Frau Förſter Grandke in Blumberg bei 
Caſekow, Herr Fleiſchermeiſter J. Naß und Herr Thierarzt Merden in Bärwalde, Herr Mühlenbeſitzer R 
F. Priebe in Belgard, Herr Schäfer König in Battin, Herr G. Michel Glasfabrik Beswitz, Herr F. Wendel, 
CTiſchlermeiſter in Cöslin, Herr H. Molz in Cöſelitz bei Nemitz. Herr Fleiſchermeiſter Kopplin und Frau 
Wolff in Dramburg, Frau Alwine Priebe in Eichenberge bei Sielburg, Herr Supply in Fiddichow, Herr 
Carl Nitſchke, Bahnbeamter in Ferdinandſtein, Herr Forſtaufſeher Lohf in Franzhauſen bei Alt⸗Damm, f 
Herr Schuhmacher Rabzk in Gallenſow bei Wendſchow, Frau Gräfin von Königsmark, geb. von Kleiſt in 
Gr.⸗Dubberow bei Belgard, Herr Prediger Schönberg und Herr Fuhrherr Block in Greifenberg, Herr B 
LVorwerksbeſitzer J. Gronke und Wittwe Ottilie Mielle in Gollnow, Herr Otto Müller und Herr Bau⸗ 
techniker Wandt in Greifswald, Herr Fleiſchermeiſter Schocken in Greifenhagen, Frau Stüber in Gr.⸗Stepenitz f 
bei Cammin, Herr Förſter Klatt in Günnitz, Herr Lehrer Nicolas in Gieſen, Fran Emilie Schildberg in 
Grünhorſt bei Gollnow, Herr A. Mittag, herrſchaftl. Diener in Grabow g. O., Herr Schneidermeiſter R 
A. Zieten in Granſee, Herr Baron von Eickſtett⸗Peterswaldt auf Hohenholz bei Tartow, Herr R. Fehr⸗ 
mann, herrſchaftl. Diener in Karkow bei Freienwalde, Herr Brauerelbeſitzer Jul. Geißler in Löcknitz. Herr f 
Lehrer Selz in Misdow, Herr H. Droeſcher in Muſcherin, Herr H. Pechſtein, Civilingenieur in Neuſtektin. 

Herr Gaſtwirth Raſſold und Herr Fiſcher Wilke in Nipperwieſe, Herr Bahnwärter Hähnel in Neu⸗Zernow, 
Herr Lehmann in Bolzin, Herr Oekonom Ruch in Rumbske bei Seba, Herr Carl Schulz, Eiſengiezer u f 
Rügenwalde, Herr Carl Zumke in Seelitz bei Varzin, Herr Tetzlaff und Frau Marie Röhlte in Schivelbein. 
Herr H. Dinkel, Haudelsmann, Herr H. Lüttſchwager, Oberwachtmeiſter, und Herr Wü Kuſchel gr. Wall 17 f 
in Stargard, Herr Th. Bartel, Königl. Feldmeſſer in Schlawe, Herr Schmiedemeiſter Dräger in Schwochow, A| 
Herr Anton Lunow in Schügenaue bei Wartenberg. Herr Schankwirth Benger in Steinwehr, Herr N. 
Lorenzen, Landbriefträger in Satrup, Fräulein Auguſte Reinke in Alt⸗Sarnow bei Cammin, Herr Schloſſer⸗ 
meiſter Paul Eubiſch in Campmühle bei Varzin. 


— —L— 
Säremtliche Atteſte und Empfehlungsſchreiben liegen im Originale zu Jedermanns Anſicht bereit. 


Discretion, wenn gewünſcht, ſelbſtverſtändlich. 
®. Mohrmann. 


8 Für ſtrengſte Reellität bürgt mein weltbekannter Ruf. — Tauſende von Atteſten des In⸗ 
und Auslandes. 


denſelhen Sprung ausführt.) — Mr. Reed 
als Parforce-Meiter, Pas de deux 

auf ungeſatteltem Pferde von Mr. Reed und 
Miß May. — Zum 1. Male: Herr u. Mad. 
Denis mit ihrem Diener John auf der 
Reitſchnle, kom. Scene, ausgef. v mehr. Clowns. 
Auftreten der vorzüglichſten Künſtler und 
Künſtlerinnen. Vorführen reſp. Reiten der beſt 
dreſſirten Schul, Freiheits- u. Springpferde. 
Die Zwiſchenpauſen werden von den Clowns 

aufs heiterſte ausgefüllt. 

Vorverkauf von 11 Uhr Vorm bis 5 Uhr 
Nachm. in den Eigarrenhandlungen der Herren 
. Neumann, Königsthorpaſſage, und R. 
g Pavenſtraße. 


nancdonald. 


= Tank- Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Sr Freitag, den 26. September 1890: nik 


| Die Fledermans. 
ch 


Dir. Emil Schirmer 


Ehrenvolle Erwähnung ene e ape Ale innere Medizin in Berlin mäßigten Preifen (Parquet 75 5). 


Debut Anna Steier. 


Die Hauber, 


Die Heilkunſt iſt das traurigſte Anhängſel der mediziniſchen Wiſſenſchaft! 
Profeſſor Wie, Baek, Leipzig, 


Earl Kehrer, Weinbergsbeſitzer, WVersehetz|M Eiche Dr. Wilhelm Schwabe's Hombopath. Centrathalle. t . ; Schauspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller: 
(Sidellngarm). Verfaſſer des Buches vom geſunden u. kranken Menfchen. GI Ta ĩðò 4 
— — — —ꝶàb4— — 24 — - —ͤ——äö— - E G 7 
Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe Zinuſand, reer >) iadf- 4 heater. 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 2 5 — —— 
uf hehe ; ö Direktion: Arno Cablsius. 


giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt und 

beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und | entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 

empfehlt sich durch die Vorzüglichseit ihrer Eigen- F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 

schaſten nicht nur allein als Fussboden-Farbe, sou- C 7 

dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse * asner 8 Wa nzen⸗Feind. 

Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- ‚> Gingigftes Radical⸗Auskottungsmittel. 
in öffentl. Blättern auch in Rußland ſehr 


kommt. 
empfohlen, von der Regierung dort geprüft. 
Fl. 30 und 60 „. 


Preis in Pulver a Kilo 60 O. 
„Preis in Oel gerieben a Kilo 1 Ab 
Bei Quantitäten entsprechend bil- Drogerie zum Mohren, 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung ar. Laſtadie 66. 
von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow, sr Schmetferling⸗ Sammlung 
Langestrasse 1. zu verkaufen Bergſtraße 7, part. 


Sonnabend: 


Eröffnungs⸗Vorſtellung 


zu ermäßigten Preiſen. 


Maria Stuart. 


Vera. 


Eine größere mechaniſche Weberei ſucht einen einge⸗ 


führten Agenten für Oſt⸗ und Weſtpreußen, ferner Pommern. 5 re 
Offerten unter K. 22 an Herren Haafenitein « W 1 = 


Vogler A.⸗G., Leipzig, zu richten. Haus Lonei. 


van dad Ente adler 


Ballet. 4 


u 


